Matroſenanzüge gekleidet. 


Landungsbrücke in St. Pauli geftaltete ſich, wie 
ſchon berichtet, zu 


völkerung dem 1 darbrachte. dem Zuge 
Hachmann. Dann folgte a Raifi 


voraufritt und nachfolgte. 


38. Jahrgang. 


D ul iger 


(Auflage über 10 000.) 


a 


mie die nor 


döſtlichen Provinzen. 


Abend- Ausgabe. 


(Uuflage über 10 000.) 


Die „Danziger Zeitung erſcheint täglich 2 Mal mit ausnahme von Sonntag Abend 
Nr. 2 1 406. 


Montag früh. — Beſtellungen werden in der Haupt-Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
Abholeſtellen und bei allen kaiſerl. Poſtanſtalten des In- und us landes angenommen. Preis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirthſch. Nachrichten““ 2 Mk., durch die Poſt 
bezogen 2,25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten“ 3.50 Mk., durch die Poſt bezogen 3.75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
oder deren Raum 20 Pf. Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt, — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1895. 


und Auguft Wilhelm von Preußen, weitere Oswald, der Großherzog von Mecklenburg- 
Wagen den Prinzen Heinrich von Preußen, die [Schwerin, der Herzog von Coburg und Gotha, 
Adjutanten und das Gefolge. Freudige Be- Prinz Albrecht von Preußen, der Fürſt von 
wegung ergriff die Menſchenmaſſen beim Keran- | Waldeck, der Fürſt von Schaumburg-Lippe, der 
nahen des haiferlihen Wagenzuges. Begeiſtert | Erbgroßherzog von Oldenburg, Prinz Joachim 
wurden die kaiſerlichen Prinzen begrüßt, welche [Albrecht, der Erbprinz von Meiningen, Bürger- 
mit Hut und Hand unausgeſetzt herzlichſt dankten. meiſter Behr, der Erbprinz von Reuß. Gegenüber 
Gegen 6 Uhr kehrte der Kaiſer in die Stadt nah | dem Kaiſer ſaßen: der Kerzog von York, 
dem Rathhaufe zurück und das Diner begann, | der Großfürſt Alexis, ſodann nach links Prinz 
Leider trübte ſich das Wetter kurz vorher und | Friedrich Leopold von Preußen, Prinz Ludwig 
es begann ſchwach zu regnen. von Baiern, Senator Burkhard, Achmed Tewfik 


Das Jeſtmahl im Rathhauſ 4 Paſcha, die Botſchafter Graf Lanza und Mendez 


de Bigo, Senator Stabmer, Botichafter Graf von 
Punkt 6 Uhr verſammelten fi im Vorzimmer | Oſten-Sachen, Fürſt zu Kohenlohe-Langenburg, 
zum Zeſtſaale des Rathhaufes, deſſen herrliche 


Prinz Auguſt Leopold von Coburg, Erbprinz 
Decoration wir bereits beſchrieben haben, die | zu Hohenlohe-Dehringen, Graf Walderſee, Staats- 
eingeladenen Gäſte. Dann erfolgte die Anfahrt 


ſecretär Irhr. v. Marſchall, Geſandter Krüger, 

der Fürſtlichkeiten. Präſident des Reichstages v. Buol; nach rechts 

Hamburg, 20, Juni. (Telegramm.) Brauſende | vom Herzog von York Bürgermeiſter Möncke⸗ 

Hochrufe ertönten von der nach Tauſenden | berg, Erzherzog Karl Stephan, der Herzog von 
zählenden, vor dem Rathhauſe verſammelten 


Genua, Prinz Heinrih von Preußen, Senator 
Menſchenmenge, als um 6½ Uhr der Kaiſer und | Hertz, die Botſchafter Sir Edward Malet, Herbette, 
die übrigen Zürftlihkeiten anfuhren. Nach einem 


) v. Szögnenyi, Runnon, der Reichskanzler Fürſt 
kurzen Cercle im Borfaale betrat der Kaiſer ben | zu Hohenlohe, der Vorſitzende des Herrenhauſes 
Speiſeſaal, worauf die übrigen Fürſten und ge. Fürſt zu Stolberg, Staatsminiſter v. Bötticher, 
ladenen Tiſchgäſte folgten. Der Anblick der Feft- | Präſident Hinrichſen, Geſandter v. Kiderlen-Wächter 
tafel war großartig. Der Kaiſer befand ſich in | und Präſident Heereman. An den Spitzen der 
einer allgemein auffallenden heiteren und ver- | Tafeln hatten ihren Platz rechts vom Kaiſer 
gnügten Stimmung und unterhielt ſich bei Tiſch | Senator Schemman, links Senator Kachmann. 
lebhaft mit dem zu feiner Rechten ſitzenden Prinz- Die Reihenfolge der Speiſen war folgende: Früh⸗ 
regenten Luitpold und dem neben demſelben | lingsſuppe, dazu Heidſiech Monopol-Sect; Vorgericht 
ſitzenden König von Württemberg, ſowie mit | 1840. Madeira; Steinbutt — 1884. Rüdesheimer 
ſeinen linken Tiſchnachbarn, dem Bürgermeifter mern Auslefe; Rehrüchen — 1878. Chateau 
Lehmann, dem König von Sachſen und dem 


Hierzu 
das Handelsblatt für deſſen Abonnenten. 


— . 


Der Kaiſer in Hamburg. 
Die Ankunft, 


Wie bereits telegraphiſch gemeldet, lief geſtern 
Nachmittag 4½ Uhr der Kaiſerzug langſam in 
den Hamburger Bahnhof ein. Unter begeiſterten 
braujenden Hurrahrufen des zahlreichen Publikums 
entſtieg der Kaiſer dem Salonwagen in der Uni- 
form des Garde du Corps-Regiments und ſchritt 
auf den Bürgermeifter Tehmann zu, welcher in 
einer kurzen Anſprache dem Kaiſer den Will- 
kommengruß und die Kuldigung der Stadt 
Hamburg darbrachte. dem Kalſer folgten die 
vier älteſten kaiſerlichen Prinzen, alle in helle 
Nach gegenſeitiger 
Dorſtellung des kalſerlichen Gefolges und der 
Spitzen der ſtädtiſchen Behörden, wobei der Kaiſer 
jedem einzelnen der ſtädtiſchen Vertreter, beſonders 
dem hanſeatiſchen Miniſterpräſidenten Dr. Krüger, 
mit freundlichſter Miene die Hand reichte und 
letzteren durch längere Anrede auszeichnete, durch- 
ſchritt der Kaiſer den Pavillon, vor welchem eine 
combinirte Ehrencompagnie des 2, hanſeatiſchen 
Infanterie Regiments Nr. unter dem 
Commando des Hauptmanns v. Keydebreck 
Parade-Aufftellung genommen hatte. In Be- 
gleitung der beiden Bürgermeiſter und des mili- 
täriſchen Gefolges ſchritt der Kaiſer unter den 
Klängen des Präſentirmarſches die Compagnie 
front ab. Alsdann wurde der Parademarſch 
abgenommen, worauf der Kaiſer den vier⸗ 
ſpännigen Wagen beſtieg, in welchem auch der 
Bürgermeifter Lehmann Platz nahm. die nun 
folgende Fahrt vom Dammthorbahnhofe bis zur 


rauaire Duluc; Zwiſchengericht — 1884. Chateau 
quem; Kummer — 1868. Rauenthaler Riesling Aus- 
leſe; Poularden — 1874. Chateau Léoville Pryfère; 
Salat, eingemachtes Gemüſe — Champagner Pommern; 
Butter und Käſe — 1834. Portwein; Gefrorenes, 
3 Früchte — 1877. Chateau Laffitte Schloß 
abzug. 

Nach dem erſten Gang ergriff Bürgermeiſter 
Lehmann das Wort zu folgender Anſprache: 
Kaiſer und Reich haben den Nord-Oſtſee-Kanal 
a geſchaffen. Hamburg iſt durch den Kaiſer und 
- | den Wunſch des Senates zu 

der Feier geworden. Ge. Mafeſtät . 
hat dadurch der Stadt Hamburg eine große Ehre 
erwieſen. Wir begrüßen heute hier die glänzendſte 
| Berfammlung erhabener Fürſten und hervor- 
ragender Männer, die jemals Kamburg durch 


einer einzigen ununter- 


brochenen Huldigung, welche Hamburgs Be- 


Preu 


og 
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Huſaren | Günther von Schleswig - Holitein, ſodann links 
Im nächſten Wagen 


ſaßen der Kronprinz und Prinz Eitel Friedrich. 
Ein dritter Wagen brachte die Prinzen Adalbert 


Nord-Oſtſee-Kanal-Feier. 
v 


%* Kiel, 18. Juni. 


Obgleich die Kaiſer-Jeſtlichkeiten hier in Kiel 
erſt übermorgen ihren Anfang nehmen, hört man 
heute kaum von etwas anderem ſprechen und 
ſieht kaum eine andere Thätigkeit, als Vorbe- 
reitungen für die Feſttage. Alles ſteht unter 
demſelben Eindrude; die ſonſt fo ftillen Straßen 
und die Zurückhaltung übenden 
Bürger — heute ſind alle verändert. 
Schon der Bahnhof weiſt den An- 
kommenden auf die Deränderung 
bin. Die ganze Kalle iſt außen und 
innen mit Guirlanden, Fahnen und 
Wappen bunt und reich ausge- 
er Ein neuer Anbau von 
reundlicher Holzconſtruction und 
lebhafter Decoration dient den unge- 
wohnt dicht eintreffenden Schaaren 
der Fremden als Aufenthaltsraum. 
Bor dem Bahnhofsgebäude iſt man 
emſig beſchäftigt, einen wahren 
Wald von Maſtbäumen, die dort 
als Flaggenſtangen errichtet ſind, 
mit farbenprächtigem Schmuck zu 
verſehen, während das gegenüber 
liegende Hauptpoſtgebäude bereits 
fertig ſeinen reichen Schmuck von 
Wappen und Zlaggenſchildern trägt. 
Nach außen feſtlich, im Inneren ge- 
ſchäftig, das iſt das Bild, das die 
Poſt in dieſen Tagen bietet; große 
Vorbereitungen ſind getroffen, um 
allen Anforderungen vollauf ge» 
nügen zu können; ja, es iſt im 
Hauptpoſtgebäude ſogar ein eigenes 
Holmeiſch-Bureau für die außer- 
deutſchen Gäſte begründet. 

Lenkt man vom Bahnhof ſeine 
Schritte in die Kauptiſtraße der 
Stadt, ſo weiſt hier alsbald die 
Inſchrift „Rechts gehen!“ auf die 
beſonderen Schwierigkeiten, in den . 855 8 
verhältniß tenden engen Straßen den TR — Ir ER | 12 
u erwa leſenverkehr zu \ ... 2 : 
—— und den Menſchenſtrom rich- S 0 8 2 Ostseeschleuse 
tig zu theilen; freundliche Scutzleute 
ſuchen die Fremden ſchon heute 
daran zu gewöhnen, dieſe durch- 
aus nothwendige Maßregel zu beob- 
achten und das Rechts vom Links 
zu unterſcheiden. In den Kaupt- 
traßen iſt man eifrig beim Aus- le 
chmücken der Häuſer thätig. e 
zwei gegenüberliegende Käufer werden mit 
Guirlanden verbunden, reicher Schmuck von 
Grün und buntem Zlaggentuch belebt die 
Häuſer, einzelne Fäuſer find unter der Flaggen- 
racht bis hoch zum Siebel hinauf faſt unficht- 
ar geworden. . 

Und in den Straßen und längs des Hafens 
weiches Treiben! Zwiſchen den Einheimiſchen und 
fremden Neugierigen die Matroſen und Seeleute 
aus allen Ländern, an Sprache ganz verſchleden, 


en, & Ernſt von Gadjen - Altenbur 


edrich 28 
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dem eine Abtheilung | 


Der von der deutſchen Regierung in zuvor- 
kommendſter Weiſe den Vertretern der Preſſe 
Verfügung geſtellte Dampfer „Prinz 
Waldemar“, der in den nächſten Tagen der 
Ausleje der Preſſe der geſammten civilifirten Welt 
ein gaſtliches Heim bieten wird, iſt der größte von 
jenen Dampfern, die den Verkehr der kaiſerlich- 
deutſchen Tages-Dampfſchiffahrt zwiſchen Kiel und 
Korſör vermitteln. der Dampfer iſt erſt im 
Jahre 1893 gebaut und mit allem möglichen 


in der ſchmucken dunkelblauen Matroſentracht 
dagegen äußerſt ähnlich. Heute waren insbeſondere 
italieniſche und amerikaniſche Matroſen von ihren | zur 
Kriegsſchiffen beurlaubt. Die Amerikaner durch- 
zogen ernſter und ruhiger beobachtend die 
Straßen, die Italiener bildeten lebhaftere Gruppen: 
fröhlich klang ihr Lachen aus den ihnen will- 
kommenen Tabaksläden und in einem Kaufhaus 
ſtanden etwa 20 Mann um den kleinen Laden- 
tiſch, um Andenken für die Heimath einzuhandeln. ! 


en- 33 Ar 
Kaup \ 


Comfort des modernften Gejhmaces wahrhaft 


Bald nach 8 Uhr führten Barkaſſen und! ö 
fürstlich ausgeſtattet. Bei einem Rundgang auf 


die Mannſchaften zu ihren Schiffen zurück. 
war zu ſpät, ihnen noch heute nach den Ari 
ſchiffen hinaus zu folgen, dagegen bot ſich 
eine Gelegenheit, den Handelshafen und d 
unmittelbar beim Bahnhof liegenden Preßd 
zu befichtigen; denn wie der Tag bei herr 
Sonnenſchein verfloſſen war, jo blieb a 
Abend mild und lange klar. 
* 


dem Dampfer unter der liebenswürdigen Führung 
5 des Eigenthümers, Herrn Geh. Commerzienrath 
er J Gartory, des unſtreitig größten Schiffsrheders in 
fer [ Kiel, bot fich reichlich Gelegenheit, alle die herr- 
lichen Einzelheiten zu bewundern und zu fehen, 
mit welcher liebevollen Sorgfalt für alle möglichen 

Bebürfnifje der Vertreter der Preſſe vorgeſorgt 
ft. Auch die kaiſerliche Poſt hat ſich in zuvor 


zum Kusgangspunkt 


are 


ihren Beſuch ausgezeichnet haben. Ich heiße 
Sie im Namen der Bürgerſchaft und des 
Senates herzlich willkommen. der heutige 
Tag iſt der denkwürdigſte Tag, den Hamburg 
jemals geſehen hat und wir fühlen uns ge- 
drungen, im Kinblich auf das geſchaffene Werk 
unſerm Dank beſonderen Ausdruck zu geben. Die 
Elbe, gewiſſermaßen die Lebensader der Stadt, 
hat von jetzt ab gleichſam zwei Mündungen in 
das weite Meer erhalten, ſo daß künftig die 
Wogen der Nordſee und der Dftfee ſich an 
unſeren Geſtaden kreuzen werden. der Segen 
der Derbindung der beiden Meere kommt aber 
nicht bloß den deutſchen Küſten zu gute, ſondern 
bleibt für immer dem internationalen Verkehr. 
Die internationale Bedeutung des Kanals iſt 
durch die Anweſenheit der hohen Vertreter der 
meiſten ſeefahrenden Nationen verbürgt. Danken 
wir für das großartige Werk dem Schöpfer der herr⸗ 
lichen Anlage, danken wir auch Kaiſer und Reich. 
Mögen alle Koffnungen in Erfüllung gehen, die 
ſich an dieſe nationale und internationale Wafjer- 
ſtraße knüpfen. Indem wir Sr. Majeftät dem 
Kaiſer und allen hohen Gäſten eine glückliche 
Fahrt durch den Kanal und eine frohe Feier in 
Kiel wünſchen, hoffen wir, daß Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin, deren Abweſenheit wir heute hier 
ſchmerzlich empfinden, in wiederhergeſtellter Ge- 
ſundheit den Feſtlichkeiten in Kiel wird beiwohnen 
können.“ 

Redner bittet ſodann den Kaiſer, ein Telegramm 
der Kaiſerin verleſen zu dürfen. In der Depefche 
bedauert die Kaiſerin aufs tiefſte, ſich an dem 
herrlichen Feſte nur aus der Ferne betheiligen zu 
können, doch ſei es ihr innigſter Wunſch, daß die 
Blüthe der Kanſaſtadt aus der dem Kaiſer und 
den verbündeten Fürſten gewährten Gajtfreund- 
ſchaft aufs neue erſprießen möge. In Gedanken 
weile fie bei der denkwürdigen Feier, die zu einer 
ſolchen von nationaler Bedeutung geworden ſei. 

Nachdem das Telegramm verleſen iſt, fährt 
Redner fort: 

„Wir bitten Sie darum, ſich zu vergegen⸗ 
wärtigen, 

ehen und ich bitte Sie. 


Eröffnung wir entgegenſehen und ich bitte Gi 
dieſem Gedanken Ausdruck zu geben in dem alls. 


ſeitigen Ruf: Es lebe Se. Majeſtät der Kaiſer und 
König und die erhabenen verbündeten Fürſten. 
Sie leben hoch! hoch! hoch!“ 


kommendſter Weiſe betheiligt, indem jie an Bord 
des „Prinz Waldemar“ ein eigenes Poſt- und 
Telegraphenamt zur Bequemlichkeit der Vertreter 
der Preſſe errichtet hat. Es iſt nicht zu zweifeln, 
daß ſich alle Betheiligten von nah und fern 
dort in jeder Kinſicht wohl und heimiſch fühlen 
werden. 
E 


Plan des Nord-Oſtſee-Ranals. 


Wir bieten unſeren Leſern zum 
heutigen Tage, wo der Kaiſer den 
Kanal durchfährt, in der beiftehen- 
den Zeichnung nochmals einen ge- 
nauen Plan des Nord-Oſtſee-Kanals 
mit allen Brücken, Schleuſen, Fähren, 
ſowie zwei Pläne der koloſſalen 
Schleuſenanlagen bei Brunsbüttel 
(Elbſchleuſe), bei Holtenau (oſtſee- 
ſchleuſe), ferner einen Längenſchnitt 
des Kanals auf feiner ganzen 
Strecke von der Unterelbe bis zur 
Oſtſee, ſowie ſchließlich eine Ueber- 
fihtsjkige über die Schiffahrts⸗ 
wege zwiſchen Nord- und Oſtſee. 

Der als reiner Durchſtich ge- 
führte Kanal hat keine Gchleufen- 
treppen; nur an ſeinen beiden 
Mündungen können, wenn Sturm- 
fluth in der Oſtſee oder die täg- 
lich wechſelnde Fluthenbewegung 
der Nordſee in der Unterelbe dies 
erforderlich machen, die Schleuſen 
geſchloſſen werden. dieſe find 
jedoch in fo gewaltigen Dimenfionen 
— 150 Meter nutzbare Länge und 
25 Meter Breite — und jede als 
Doppelſchleuſe angelegt, daß jeder- 
zeit die größten Panzerſchiffe ein- 
und auslaufen können. Die Lage- 
pläne der Schleuſe findet der 
Leſer links oben und rechts unten 
in unſerer Zeichnung. Ganz unten 
iſt durch ein Längenprofil eine 
Darſtellung des vom Kanal durch- 
ſchnittenen Gebietes gegeben. Die 
eingeſchriebenen Bezeichnungen laſſen 
die Hauptpunkte am Kanal deut- 
lich erkennen. Die kleine, im Land 
ſchwarz gehaltene Skizze der Schiff- 
ahrtswege giebt eine Darſtellung 
des Einfluſſes des Kanals auf 
die Seeſchiffahrt zwiſchen Nord- und 
Oſtſee. die in Zukunft durch 
den Nord-Oftfee-Ranal führenden, 
eine erhebliche Wegeabkürzung bewirkenden 
Schiffsrouten ſind hier mit dicker Strichlinie 
um bezeichnet. Dieſe Zeichnung läßt 
durch den Unterſchled der dünnen und der ſtarken 
Linien den zukünftigen Derlauf der Nord-Oftfee- 
Fahrt (und vice versa) deutlich hervortreten und 
veranſchaulicht ſomit klar die bedeutende Der⸗ 
ſchiebung, die in der Lage der befahrenen neuen 
gegen die alten Routen eintreten wird. 


. 


dose es ein Deutfces Mech it, belen Er 


Der Kaiſer erwiderte mit folgender, uns tele- 
graphiſch übermittelter Rede: 

„Mein verehrter Bürgermeiſter! Tief ergriffen 
bin Ich von den ſoeben vernommenen Worten; 
tief ergriffen vor allem von dem Empfang, den Mir 
Hamburg ſoeben bereitet hat, wie Ich desgleichen 
ſelten wohl erlebt habe. Der Geiſt, der Mir ent- 
gegenſchlug, war kein gemachter, kein gemöhn- 
licher; gleich einer Windsbraut ſchallte Mir der 
Jubel der Stadt entgegen. Ich weiß wohl, daß 
Ich Mir nicht anmaßen darf, daß dieſer Jubel 
Meiner Perſon gegolten hat, vielmehr erkenne 
Ich in demſelben den Ausfluß des Pulsſchlages 


unſeres geſammten deutſchen Volkes, welches 


ſtolz darauf iſt, das neu geeinte deutſche Reih in 
ſeinen Fürſten und hohen Gäſten vertreten zu 
ſehen. Empfangen Sie dafür Meinen herzlichſten 
Dank und ſeien Sie der Dolmetſch Meines Dan- 
kes auch den Hamburgern gegenüber. Solche 
Momente, wie wir fie heute erleben, rufen 
in uns die Erinnerung zurück und vor allem 
die Erinnerung in dankbarer Form. Wir müſſen 
in Dank und Wunſch gedenken des großen 
Kaiſers, der dahingegangen iſt, und feines herr- 
lichen Sohnes, unter denen das Werk, auf das 
Sie ſoeben angeſpielt haben, erſtanden iſt. Uns 
allen iſt noch gegenwärtig der Jubel bei dem 
letzten Beſuche Meines hochſeligen Herrn Groß- 
vaters. Wir vereinigen zwei Meere; auf das 
Meer lenken ſich unſere Gedanken, das Meer iſt 
das Sinnbild der Ewigkeit, Meere trennen nicht, 
Meere verbinden; die verbindenden Meere werden 
verbunden durch dieſes neue Glied zum Segen 
und Frieden der Völker. die erzgepanzerte 
Nacht, die verſammelt iſt auf dem Kieler Hafen, 
ſoll zu gleicher Zeit ein Sinnbild des Friedens 
ſein, des Zuſammenwirkens aller europäiſchen 
Eulturvölker zur Kochhaltung und Aufredt- 
erhaltung der europäiſchen Culturmiſſion. Haben 
wir einen Blick geworfen auf das ewige Meer, ſo 
werfen wir einen Blick auf das Meer der Völker. 
Aller Völker Herzen richten ſich hierher mit 
fragendem Blick, ſie erheiſchen und wünſchen den 
Frieden. Im Frieden nur kann der Welthandel 
ſich entwickeln, im Frieden nur kann er gedeihen 
und den Frieden werden und wollen wir auf- 
recht erhalten! Möge in dieſem Frieden auch 
Hamburgs Kandel blühen und gedeihen! Es ſoll 
ihm ſtets der Schutz des kaiſerlichen Aars folgen, 
wohin er auch ſeine Bahnen über die Welt ziehen 
möge. Wir aber alle erheben jetzt unſere Gläſer 
und trinken auf das Wohl unſerer werthen 
Kanſaſtadt Famburg: „Sie lebe hoch! und noch- 
mals hoch! und zum dritten Male hoch!“ 


Hamburg, 20. Juni. (Telegramm.) Die Ver- 
treter der fremden Nationen find von der Rede 
des Kaiſers wegen der entſchiedenen Betonung 
der Friedenspolitik aufs höchſte erfreut. 


Nach dem Zeſtmahl begab ſich der Kaiſer mit 
dem Bürgermeiſter Lehmann auf den Balcon des 


Nathhauſes. Trotz des ſchweren Gewitters harrte 
auf der Straße eine ungeheure Menſchenmenge, 
die in brauſenden, nicht enden wollenden Jubel 
ausbrach, als der Kaiſer an die Brüſtung des 
Balcons trat. 


Das Jeſt auf der alſterinſel. 

Hamburg, 20. Juni. (Telegramm.) Um 9 uhr 
begab ſich der Kaiſer auf die Alſterinſel, nachdem 
er dieſelbe vorher umfahren hatte, auch hier bei 
ſeinem Erſcheinen von einer vieltauſendköpfigen 
Menge enthuſiaſtiſch begrüßt, während die 
Militärkapellen die Nationalhymne intonirten. 
Inzwiſchen ſind mittels Extrazuges die Mitglieder 
des Reichstages und preußiſchen Landtages in 
Hamburg eingetroffen und nach der Inſel herüber- 
gekommen. Das Feſt nahm einen glänzenden 
Derlauf. Die Illuminatlon und die Beleuchtung 
gewährten einen über alle Beſchreibung herr- 
lichen Anblick. Das Feuerwerk, welches von 
der Lombardbrücke abgebrannt wurde, übertraf 
an Schönheit und Großartigkeit alles bisher 
Dageweſene. um 10% Uhr verließ der Kaiſer 
unter dem begeiſterten Jubel des Volkes, welches 
die Nationalhymne anſtimmte, die Inſel und 
landete am Alſterthore, wo ihn 1000 Sänger mit 
„Feil dir im Siegerkranz“ empfingen. Der 
Kaiſer durchſchritt, nach allen Seiten freundlich 
grüßend, das Spalier, welches von den Ruder- 
vereinen, den Kriegervereinen und inactiven 
Militärs gebildet war. Im offenen Wagen fuhr 
der Kaiſer dann bis zur Landungsbrücke in 
St. Pauli, wo er die „Hohenzollern“ beſtieg. 
Sämmtliche fremden Geſchwaderchefs begaben ſich 
gleichzeitig an Bord der Schiffe. 


Die Durchfahrt durch den Kanal. 

Brunsbüttel, 20. Juni. (Telegramm.) Heute 
früh 3⅜ Uhr paſſirten der Kaiſer und die Raifer- 
lichen Prinzen auf der „Hohenzollern“ die feſtlich 
geſchmückte Weſtſchleuſe. An den Ufern bildeten 
die Kriegervereine, die Schüler und Schülerinnen, 
ſowie ein unzähliges Publikum Spalier. Die 
Militärkapellen intonirten die Nationalhymne, in 
welche das Publikum einſtimmte. Der Kaiſer 
ſtand auf dem deck und dankte fichtlich bewegt 
nach allen Seiten. um 4 Uhr zerſchnitt der Bug 
der „Johenzollern“ die über den Kanal geſpannte 
Schnur. Majeſtätiſch ſetzte das ſtolze Kaiſerſchiff 
dann ſeine Kanalfahrt fort. das Wetter iſt 
herrlich. die den Kanal zu beiden Seiten be— 
grenzenden Höhenzüge find mit Fahnen reich 
geſchmüchkt. 

Grünenthal, 20. Juni. (Telegramm) um 
6 Uhr früh paſſirte die „Hohenzollern“ die 
hiefige Fochbrücke. 

Rendsburg, 20. Juni. (Telegramm.) Die 
Stadt iſt jeit den früheften Morgenſtunden in 
lebhaftefter Bewegung, Vereine und Schulen be- 
gaben ſich nach ihren Plätzen, um die „Hohen; 


zollern“ bei der Durchfahrt zu begrüßen. Der 
Fremdenandrang iſt enorm. 


um 9 Uhr 10 Min. kam die „Hohenzollern“ 
an. Die zahlloſen Zuſchauer ftimmten „Heil Dir 
im Siegerkranz“ an. Der Kaiſer ſtand im weißen 
Tropenrock mit ſchwarzer Mütze allein auf der 


hohen Commandobrücke und grüßte nach a len 


Seiten. 


ſchwenkten die mützen. Der Jubel der Benölke- | 


rung iſt unbeſchreiblich. f 


Zwanzig Minuten ſpäter traf der „Raiferadler” 3 
Urlaubes nachgeſucht hat, ift nicht bekannt ge- 


ein. An Bord deſſelben befanden ſich die König 


von Sachſen und von Württemberg, der Oroß⸗ 
herzog von Baden und der Prinzregent von Balert 


Auch dieſe wurden enthuflaftifch begrüßt. 


Kiel, 
Kaiſerin 
Bahnhofe von der Prinzeſſin Heinrich, der Herzogin 


Friedrich Ferdinand von Schleswig - Holitein- 
Glücksburg und der Prinzeſſin Henriette empfangen. 
Die Kaiſerin fuhr mit der Prinzeſſin Heinrich im 
offenen Wagen nach dem Schloſſe unter jauh- 


zenden Hurrahrufen einer unabjehbaren Renſchen⸗ 


4 


menge. Bereits während der Fahrt erdröhnten | 
Als die 
wurde auf dem jel 


von den Kriegsſchiffen Salutſchüſſe. 
Kaiſerin in's Schloß einfuhr, m 
Schloßthurm die Kaiſerinſtandarte gehißt, welche 


ſämmtliche im Hafen liegenden Kriegsſchiffe mit 


Kanonenſchüſſen falutirten, 


Das Leben an Land, 

Kiel, 19. Juni. 
Panzerſchiffe „Feimdall“ und „Hagen“ einen Theil 
der amerikaniſchen und däniſchen Kameraden zu 


einem gemeinſamen Zefte nach dem Vergnügungs⸗ 


ort „Waldwieſe“ geladen und das Feſt war aufs 
beſte verlaufen. Zeftlihe Deranſtaltungen wie 
die geſtrige finden fortan täglich ſtatt. 

Don den Mannſchaften der ausländiſchen Schiffe 
waren heute diejenigen der öſterreichiſchen, fran- 
zöſiſchen, ſpaniſchen, rumäniſchen und amerika⸗ 
niſchen Marine beurlaubt, von denen beſonders 
die ſpaniſchen Seeleute in ihren ſchmucken 
Uniformen auffallen. Das lebhafteſte Intereſſe 
wendet ſich den Oeſterreichern zu. Die Sonne 
ſcheint heiß herab, der Himmel ift wolkenlos, fo 
daß die Wetterausſichten für morgen die gün- 
ftigften find und die Feſtſtimmung geſteigert wird. 

* 


Preßſtimmen. 


Sympathiſche Begrüßungsartikel bringen das 
Fremdenblatt“, die „Preſſe“, das „Neue Wiener 
Tagblatt“ und das „Wiener Extrablatt“ zur Er- 
öffnung des Nord-Oſtſee-Kanals, in denen über- 
einſtimmend die Kieler Eröffnungsfeier als ein 
Friedensfeſt erſten Ranges bezeichnet wird. 

Ebenſo betonen franzöſiſche und ruſſiſche Zei- 
tungen, daß der Nord- Oſtſee- Kanal vorwiegend 
friedlichen, weltökonomiſchen Zwecken dienen 
ſolle. die „Nowoſti“ bemerken, daß die An- 
nahme der Einladung zu der Kieler Zeier durch 
alle Mächte die Hochachtung derſelben für das 
deutſche Reich mit ſeinem Monarchen bezeugt. 

(Weiteres ſ. S. 3.) 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 20. Juni. 


Ueber die Münzconferenz 


hat der Bundesrath noch nicht beſchloſſen, auch 
0 fend 1 duns, daß die Südſtaaten und die 
an en Preußen und die Mittelſtaaten 


5 g der Gonferenz ſeien. Dan nimmt 
an, daß einzelne Mittelftaaten über die Conferenz 
ebenſo urtheilen, wie die ſüdlichen Staaten. In 
Preußen will man den Agrariern und 
Bimetalliften immer „den guten Willen“ zeigen, 
und deshalb hält man an der Idee der Münz- 
conferenz feſt, obſchon man von der Ergebniß⸗ 
loſigkeit derſelben ziemlich überzeugt iſt — 
wenigſtens an den entſcheidenden Stellen. Aber 
die Bimetalliſten wiſſen ſehr gut, daß ſie auch 
innerhalb der preußiſchen Regierung für ihre 
Beſtrebungen Unterſtützung finden. Auch wenn 
es nicht der Fall wäre, würden ir mit ihrer 
Agitation nicht nachlaſſen, da fie ſich einbilden, 
daß die nächſte engliſche Regierung dem 
bimetalliſtiſchen Programm geneigt ſein werde. 
Die Freunde der Goldwährung werden jedenfalls 
gut thun, auf der ganzen Linſe wachſam zu ſein 
und für volle Aufklärung weiter Kreiſe über die 
roße Bedeutung der Frage und insbeſondere 
ür die auf Gehalt und Lohn angewieſenen 
Dolksklaſſen, ſowie für die kleineren und 
mittleren Landwirthe und Gewerbetreibenden zu 
ſorgen. 


Unbehagen bei dem Walten des Zeitgeiſtes. 
Zur Eröffnungsfeier des Nord-Oſtſee-Kanals 
ergeht ſich die „Dich. Tagesztg.“ unter der 
Firma: „Im Zeichen des Verkehrs“ in Be- 
trachtungen, die nur zur Noth das Unbehagen 
verbergen, welches die Agrarier angeſichts dieſer 
Feier beſeelt. 


„Es wäre ein närriſches Unterfangen, fchreibt 
das Blatt, wenn man dieſem Zuge der Zeit 
ſich entgegenſtellen wollte, obwohl nicht alles, 
was er in feiner Gefolgſchaft mit ſich bringt, 
geſund und gedeihlich iſt. Nur wolle man 
auch in dem Raufh der Freude über das ge- 
lungene Werk zweierlei nicht vergeſſen , 
Das Kehrbild der fröhlichen Entwickelung 
unferes Wirthſchaftslebens iſt die Haft und Un⸗ 
raſt, die ſich faſt aller bemächtigt hat. Mit 
dem geſteigerten Verkehr iſt die Keimathloſig⸗ 
keit, die Unſtetigkeit, die Allerweltsthümelei 
größer, gefährlicher geworden ... Der Ver- 
kehr iſt und muß Mittel zum Zweck bleiben, 
Sein Zweck iſt die Vermittelung. Schwingt er 
ſich aber zum Herrn auf und knechtet die 
Arbeit, fo ſchafft ſolcher Verkehr eine ver 
kehrte Welt. Wenn die Zeichen der Zeit nicht 
trügen, jo hat ſich der Verkehr ſchon Herren. 


rechte angemaßt, die ihm nicht geziemen.“ (0 


In zweiter Linie behauptet das Blatt, die 
deutſche Arbeit ſei es in der Hauptſache gemejen, 
die dieſe Opfer gebracht habe, d. h. alſo die 
Landwirthſchaft habe „in der Hauptſache“ die 
Koſten aufgebracht, während der Kanal in der 
Kauptſache dem Handel Nutzen bringe. Deshalb 
erheben die Agrarier ſchon fetzt ihre Gegen- 
forderungen. „Möge man mit gleicher Bereit- 
willigkeit zu Opfern geneigt ſein, wenn die 
deutſche Arbeit, 
„einmal Geringes“ fordert.“ Unter dieſem 
„Geringen“ iſt wahrſcheinlich der Antrag Kanitz 
mit der jährlichen Belaſtung der Brodeſſer in 
Höhe von 300 Mill. Mk. und der Umſturz unjerer 
Währung zu verſtehen. 5 


Graf Rantzau. 
Wie der „Reichsanzeiger“ mittheilt, 
Rantzau, der Schwiegerſohn des Fü 


t Graf 
en Bis- 


u 
3 


* 1 


die Prinzen ftanden auf deck und 


Die Ankunft der Kaiſerin in Kiel. = 
19. Juni. Heute Abend 8 Uhr traf die 
mit Gefolge hier ein und wurde auf dem 


damit fie nicht verkümmere, | 


ih, die Geſchäfte der Geſandtſchaft im Saag 
wieder übernommen, nachdem der ihm mit Rük- 
ſicht auf das Befinden des Fürſten Bismarck ge- 
währte dreimonatige Urlaub abgelaufen iſt. Ob 

raf Kantzau, wie kürzlich die „Münch. Allgem. 
g.“ ankündigte, eine Verlängerung feines 


worden. Die Berichte über den Empfang des 
Centralausſchuſſes des Bundes der Landwirthe 
geben auch keinen Aufſchluß darüber, ob Graf 
Rantzau dieſer Veranſtaltung beigewohnt hat 
oder nicht. Nach einer gelegentlichen Bemerkung 
der „Hamb. Nachr.“ foll der Empfang weiterer 
Deputationen erſt ftattfinden, nachdem Graf 
Herbert nach Sriedrichsruh zurückgekehrt iſt. 
N Kleinbahnen. 
Zu den in den erſten beiden Jahren nach dem 
Inkrafttreten des Kleinbahngeſetzes vom 28. Juli 
1892 genehmigten 35 Kleinbahnen ſind im Laufe 
des Halbjahres vom Oktober 1894 bis 1. April 
1895 wieder 12 Bahnen getreten. Auch in dieſem 
Zeitraume bewegt ſich die Entwickelung in den- 
ben Bahnen wie bisher. Auf den induftrie- 
reicheren Weſten entfällt der Löwenanteil; allein 
die beiden Provinzen Rheinprovinz und Weſtfalen, 
lier ſpeciell das Montanrevier, weiſen die Hälfte 


der neu genehmigten Kleinbahnen auf. In dem 


| 


Oſten ift allein Pommern, Dank der fehr 


Geſtern hatten die deutſchen energiſchen Förderung durch die Provinz, bereits 


ſtark vorgeſchritten. Es ſteht mit neun ſeit 1892 


genehmigten Kleinbahnen neben der Rheinprovinz | üi 


mit der gleichen Zahl an der Spitze der neuen 
Entwickelung. 

In den Provinzen Oft- und Weſtpreußen, Pofen, 
Brandenburg, Sachſen, Pommern und Schleswig- 
Holſtein ſind im verfloſſenen Winter überhaupt 
Kleinbahnen nicht genehmigt worden. Am meiſten 
* iſt Oftpreußen mit 2 und Weſtpreußen mit 
1 ſtädtiſchen Kleinbahnen, während die Rhein- 
provinz einſchließlich der vor dem 1. Oktober 
1892 genehmigten nicht weniger als 31 zählt. 


Eine ſtürmiſche Parlamentsſitzung. 

In der italieniſchen Deputirienkammer wurde 
geſtern die Antwortadreſſe auf die Thronrede 
berathen. Während Miniſterpräſident Crispi 
ſprach und erklärte, die Regierung gedenke die 
von den Militärgerichten Berurtheilten der Gnade 
des Königs zu empfehlen, entſtand zwiſchen den 
Deputirten Billi und Deandreis, ſowie anderen 
Deputirten ein heftiger Streit. Unter großem 
Lärm und allgemeiner Aufregung wurde die 
Sitzung während zehn Minuten aufgehoben. 
Nach der Wiederaufnahme der Berathung wurde 
die Adreſſe genehmigt. Der Präfident tadelte 
hierauf heftig die vorgekommenen, in der 
italieniſchen Kammer ohne Beiſpiel daſtehenden 
Ausſchreitungen und erklärte, es würde eine 
Unterſuchung eingeleitet werden, um feſtzuſtellen, 
wer für dieſe Ausſchreitungen verantwortlich zu 


machen ſei. 
Deutſchland. 


Berlin, 19. Juni. Prof. Rudolf v. Gneiſt 
hat jetzt, durch ärztliches Gebot veranlat, die 
Sortjegung ſeiner Vorleſungen in dieſem 
Semeſter eingeſtellt. 

I IlProf. Schönleber] in Karlsruhe hat den 


tro 


N 


läche zu übernehmen. Gegenſtand des Gemäldes 
nd „Motive aus Straßburg“. 

Breslau, 19. Juni. Wie die „Schleſiſche 
Zeitung“ meldet, kam es in Mikultſchütz, Kreis 
Tarnowitz, anläßlich der Uebergabe des Pfarr- 
amtes an den neuen hatholiſchen Pfarrer zu 
Zuſammenrottungen, die in Aufruhr. und 
Landfriedensbruch ausarteten. die Menge 
drang in das Pfarrhaus, mißhandelte die Leute 
in demſelben und zerſchlug die Möbel. Auch der 
Kirchhof wurde von der Menge angegriffen, wo⸗ 
bei Gendarmen durch Steinwürfe verletzt wurden. 
Die Gendarmen machten von der Waffe Gebrauch 
und verwundeten zwei Perſonen ſchwer, zwei 
andere leicht. der Landrath hat Hilfe abgeſandt. 
Die Rädelsführer find verhaſtet worden. 

Guben, 19. Juni. Die in Guben tagende 49, 
Jahresverfammlung des brandenburgiſchen Haupt- 
vereins der Guftau Adolf-Stiftung hat beſchloſſen, 
das nachfolgende Kuldigungstelegramm an den 
Kaiſer zu ſenden: > 

„Eurer Majeftät, Ihrem aller höchſten Protector 
wagt die inmitten der feſtlichen Tage der Ein- 
weihung des Nord - Oftfee- Kanals in Guben 
tagende Jahresverſammlung des brandenburgi- 
ſchen Hauptvereins der Guftav Adolf Stiftung 
auch diesmal in alter Gewohnheit ihren ehr- 
furchtsvollſten Gruß zu ſenden. Wir thun dies 
in der Zuverſicht, daß das große Werk, deſſen 
Weihe Euer Majeftät, umgeben von Deutsch- 
lands Fürſten und den Vertretern der 75 
Städte, morgen vollziehen, auch der evangell⸗ 
ſchen Kirche, deren bedrängten Gliedern nn 
Verein dienen will, die in unſeren Tagen doppelt 
dringende Mahnung zum Bewußtſein bringen 
will: Einigkeit macht ſtark!“ 


i; ; M.-A. 1.38, 
is Danzig, 20. Juni. N. Ke. 
Wetterausſichten für Freitag, 21. Juni, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Wolkig, meiſt trocken, mäßig warm. 

Für Sonnabend, 22. Juni: 
Wolkig mit Sonnenſchein, warm, 
itter. 
Be Lege Sonntag, 23. Juni: 
Vielfach heiter, warm, ſpäter droht Gewitter⸗ 


u Für Montag, rear = 
„warm, doch ſtrichweiſe Gewitter. 
An 0 Dienstag, 25, Juni; 
Wolkig mit Sonnenſchein, wärmer, windig, 
vielfach Gewitter. 


* [Herr Oberpräſident v. Gofler] begiebt 
ich morgen nochmals nach Dirſchau, um zu 
prüfen, ob alle nöthigen Vorbereitungen zum 
Empfange des Prinzen Albrecht von Preußen 
bezw. zur Einweihung des neuen Johanniter- 
Krankenhauſes getroffen ſind. 

* [Infpection,] Herr Generalmajor v. Ehr- 
hardt von der Traindepot-Inſpection in Berlin 
it mit dem Depot-Offizier Herrn Major Knaack 
heute Mittag in Danzig eingetroffen und hat im 
Hotel du Nord Quartier genommen. 

IBezirks-Eiſenbahnrath.] Heute Vormittag 
bieit im Stadtverordnetenſaale des Nathhauſes 
der Bezirks-Eiſenbahnrath der Eifenbahndireetions- 
‚bejirke Bromberg, Danzig und Königsberg unter 
dem Vorſitze des Herrn Präſidenten Pape aus 


ſchwül. 


? Br * 


g erhalten, zu der Ausftatiung des Bundes. 
N riſche Herftellung einer Wand⸗ 


— 


Bromberg ſeine erſte ordentliche Sitzung ab. 
Kerr Bürgermeiſter Trampe begrüßte die 
Erſchienenen im Namen der ſtädtiſchen Behörden 
und Kerr Stadtverordnetenvorſteher Steffens 
namens der Bürgerſchaft. Herr Präſident Pape 
dankte den Herren und gab der Erwartung auf 
eine erſprießliche Thätigkeit des Bezirks-Eiſen⸗ 
bahnrathes Ausdruck. Nach Schluß der Ber- 
handlungen, über welche wir in unſerer Morgen- 
nummer berichten werden, fand ein gemeinſames 
Düttagefjen im Schützenhauſe ſtatt. 

Pre vinzial-Kusſchußſitzung. ] Der provinzial⸗ 
Ausſchuß der Provinz Weſtpreußen hat in der 
am 18. und 19. d. N. abgehaltenen Sitzung u. a. 
folgende Beſchlüſſe gefaßt: Provlnzial-Prämien für 
den Bau von Kreis-Chauſſeen wurden bewilligt: 
dem Kreiſe Danziger Höhe für die Strecke von 
Ruſſoczun über Kladau Katzke und Klopſchau nach 
Zakrczewken; dem Kreiſe Carth aus fur die Strecke 
von Carthaus nach Eggertshütte; dem Kreiſe 
Slatom für die Strecke von Waldau über Gr. 
Loßburg in der Richtung nach Zempelburg und 
für die Strecke Wittun - Bandsburg - Soßnowz 
dem Kreiſe Culm für die Streche von Kokotzko 
nach Dembowitz; dem Kreiſe Strasburg 
für die Strechen von Lautenburg über Zellen 
nach Wompierss und von Nanmomo 
über Summowo und Adl. Soßnow bis zur Kal, 
Forft Wilhelmsberg, ferner von Wlewsk über 
Slupp -Bolleſchun bis zur Löbauer Kreisgrenze; 
m Kreiſe Tuchel für die Strecken von Drausnitz 
über Resmin bis zur Kreisgrenze und für eine 
Chauſſee dritter Ordnung von Tuchel über Los- 
jinni- Gr. Gatzno nach Gr. Schliewitz. Beihilfen 
aus dem Gemeinde- Wegebaufonds wurden be⸗ 
willigt der Gemeinde Gutſch im Kreiſe Marien- 
werder, und zur Wiederherſtellung einer Pflaſter- 
ſtraße von Uhlkau nach Bahnhof Kohenſtein. Dem 
Bezirksverein Danzig für Kinderheilſtätten an den 
deutſchen Seeküſten wurden zur Beſtreitung der ihm 
obliegenden Ausgaben ein Zuſchuß von 500 Mz., 
dem Propinzial-Berein für Bienenzucht eine Sub- 
vention von 800 Mk. bewilligt. Ferner bewilligte 
der Provinzial-Ausſchuß Beihilfen an den Ent- 
und Bewäfjerungs-Berband der Schwente zur 
Regulirung der Schwente und ihrer Nebenflüſſe, 
an den Elbinger Deichverband zu den Koſten 
der Regulirung der großen Thiene und ihrer 
Nebenflüfje, dem Pieckeler Rückſtaudeichverband 
zum weiteren Ausbau feines Deihes unter der 
Dorausſetzung, daß die kgl. Staatsregierung das 
Unternehmen gleichmäßig unterſtützt. — Die von 
dem Provinzial-Ausſchuß fonft gefaßten Beſchlüſſe 
ſind ohne öffentliches Intereſſe. 

* I Invaliditäts- und Alters verſicherung.] 
Der Vorſitzende des Vorſtandes der Invaliditäts- 
und Altersverſicherungs-Anſtalt der Provinz Weſt⸗- 
preußen, Herr Landesdirector Jäckel, hat den 
Geſammtvorſtand zu einer Sitzung auf Sonnabend, 
den d. M., berufen. Bon den Gegenſtänden 
der Tagesordnung erwähnen wir den von dem 
Dorſtande für das Geihäftsjahr 1894 erſtattelen 
Geſchäflsbericht, welcher in der Sitzung feſtgeſtellt 
werden ſoll, ſowie die Neuwahlen der Vertrauens- 
männer und deren Erjaßmänner für die neue 
Wahlperiode 1. Juli 1895 bis dahin 1900. Die 
Sitzung findet in dem Geſchäftsgebäude der Ver- 
ſicherungs-Anſtalt ſtatt. Da ferner die erſtmalige 
Wahlperiode der Beiſitzer und Hilisbeifiter für 
die zur Durchführung der Invaliditäts- und 


Altersverfiherung im Bezirk der Derfiherungs- 


ax Weſtpreu ichteten Gchiedsgerii 
mit dem 1. Juli d. I. abläuft, die r 
Beiſitzer ꝛc. aber ſtatutenmäßig dem Ausſchuſſe 
der Berſicherungs-Anſtalt obliegt, hat der Herr 
Landesdirector in feiner Eigenſchaft als Vor- 
ſitzender des Vorſtandes eine Sitzung des Aus- 
ſchuſſes auf Freitag, den 28. d. M., im Landes- 
hauſe anberaumt. Der Ausſchuß wird neben Bor- 
nahme dieſer Wahlen ſich u. a. auch mit dem 
vom Dorftande der Verſicherungs-Anſtalt feſt 
geſtellten Geſchäftsbericht beschäftigen. 


5 N Wie uns heute mitgetheilt 
wird, ift der Antrag nicht —— Inch ent 
„ Malorität angenommen worden. Der 
niſtanden, daß von einem 
der erde dahin ver- 
habe, ihre Hände zu erheben, welt aged den 
w zumal bei anderen 
Frageſtellungen in dieſer Weiſe abgeftimmt war) 
at haben auch mehrere Gegner des 
Antrages ihre Hände erhoben. Die Sitzung fand 
in der Schießhalle ſtatt und da der Hitze wegen 
die Fenſter geöffnet worden waren, ſo drang 
bisweilen ſoviel Geräuſch in den Saal, daß die 
Redner kaum verſtändlich waren. 3 


* [Ein Unglücksfall] trug ſich geſtern gegen 
Abend vor dem Hafen von 1 a 
Als der fiscaliiche dampfer „Wilhelm Lorck“ mit 
einem leeren Prahm im Schlepptau von See nad 
dem Hafen zurückkehrte, überfuhr er ein Fiſcher⸗ 
boot. Ein Inſaſſe deſſelben, verheirathet und 
Dater dreier kleiner Kinder, iſt dabei ertrunken. 
Wie man uns aus Reufahrwaſſer meldet, fol 
während des Unfalls das Wetter klar geweſen 

ß der Bemannung des Dampfers die 
Ausfiht kaum getrübt geweſen fein könne, mag 
den 1 I a mache. Die zu er- 
wartende Unterſuchung wird hoffentli ü 
Kae essen 8 hoffentlich darüber 

* orgeſchichtliche nde. 

Säugethiere aus — 1 nette großer 
5 aich Haben in 
aber kürzlich find zwei herv ü 

ee ee = orragende Stücke der 
Remboſchewo wurde 17 
linke Geweihftange eines N 


mehr als ein Meter welche 


er lang iſt; und im Trofbru 
zwiſchen Horrenſchin und Dirt ein 71 Entim 
langer Schädel des Urrindes, mit daran 
d mächtigen Fornzapfen, aufgefunden. 
a das Renn heute, zwar aus Deutjch- 
in geſchwunden, doch im nördlichen Rußland, 
f chweden und Norwegen noch lebend vorkommt. 
ft der Ur (Bos primigenius) in der Gegenwart 
ausgeftorben. — die genannten Gtühe wurden 
dem Provinzial-Muſeum zugeführt und bilden, 
ler wie * e Größe, 
ge Beiträge für die Keimathkunde 
Weſtpreußens. nt 4 2 
[Eieferung von Kunſteis.] Den neulih in 
einer „Zujhrift an die Redaction“ beklagten 
Unregelmäfigkeiten bei der Anfuhr des in der 
Kühlſtation des ſtädtiſchen Schlacht- und Die h- 
hofes producirten bacillenfreien Aunfteifes wird 


1 


1 
f 


f 


feitens der ſtädüſchen Verwaltung mit aller 
Energie entgegengewirkt. Letztere legt großen 
Werth darauf, diefe zum Nutzen der Bürgerſchaft 
geſchaffene Einrichtung möglichſt vollkommen aus- 
zugeftalten, Pünktlichkeit und Zuverläſſigkeit in 
ihren Betrieb zu bringen. Sie hat daher die 
Fertigſtellung des zweiten Eiswagens möglichſt 
beſchleunigt und denſelben jetzt eingeſtellt. Jedem 
der beiden Wagen find beſtimmte Stadtreviere 
zugetheilt, die Ausfuhr iſt ſoſtematiſch geordnet 
und unter Controle geſtellt worden. Ein Mit- 
glied des Schlacht. und Diehhofs-Curatoriums 
hat freiwillig die Beauſſichtigung des Betriebes 
der Eisfuhrwerke übernommen und unterzieht 
ſich derjelben mit lebhaftem Intereſſe und 
dankenswerther Gründlichkeit. 

„[I Hauswirthſchafts - Unterricht.] An der 
Haushaltungsſchule zu Marienburg wird in der 
Zeit vom bis 28. September d. J. ein 
Ausbildungs-Curſus für Erthellung des haus- 
wirthſchaftlichen Unterrichts abgehalten werden. 


* [Ein intereſſanter Rechtsſtreit], der bereits 
ſeit faſt zwei Jahren verſchiedene Inſtanzen be⸗ 
ſchäftigte, gelangte vorgeſtern vor dem Ober- 
Derwaltungsgericht zu einer principiellen Ent- 
ſcheidung. Ein ſuriſtiſcher Berliner Mitarbeiter 
meldet uns darüber: 

Am 16. September 1893 war Herr Amtsvorſteher 
Braunſchweig zu Weißhof beim Heueinfahren auf 
der Chauſſee bei Oliva beſchäftigt. Er ſah dabei, wie 
der Töpfermeiſter B. aus Neufahrwaſſer das von dem 
Wagen herabgefallene Heu aufhob und auf feinen 
Handwagen legte. Auf die Aufforderung, das Heu 
herauszugeben, erwiderte B., das habe er nicht nöthig; 
was er auf der Straße finde, gehöre ihm. Der Amts- 
vorſteher gab ſich nunmehr als ſolcher zu erkennen, 
forderte den B. auf, ſich zu legitimiren, und belegte den 
Handwagen mit Beſchlag, bis er bei dem Polizei- 
präſidium in Danzig über die Richtigkeit der ihm ge- 
machten Angaben ſich vergewiſſert haben würde. Erſt 
längere Zeit darauf nahm die Ehefrau des B. in dem 
Bureau des Amtsvorſtehers den Wagen, auf welchem 
ſich Kacheln und Handwerkszeug befanden, wieder 
in Empfang. Gegen B. wurde darauf Anklage 
erhoben wegen Diebſtahls an dem Heu und Wider- 
ſtandes gegen die Staatsgewalt; das Verfahren endete 
jedoch mit ſeiner Freiſprechung. Andererſeits wurde 
ſein Antrag, den Amtsvorfteher wegen Mißbrauch der 
Amtsgewalt 8 Verantwortung zu ziehen, ablehnend 
beſchieden. B. klagte nunmehr gegen den Amts- 
vorſteher auf Zahlung von 180 th. Schadenerſatz, 
weil er durch die unrechtmäßige Beſchlagnahme feines 
Kandwerkzeugs und feiner Arbeitsmaterialien mehrere 
Wochen behindert geweſen ſei, ſeinem Broderwerb nach- 
zugehen. Die Regierung ju Danzig erhob zu Gunſten 
des Beklagten den Competenz-Conflict. weil derſelbe 
einer Ueberſchreitung feiner Amtsbefugniffe ſich nicht 
ſchuldig gemacht habe. Das Oberverwaltungsgericht 
erkannte jedoch am 18. Juni cr. dahin, daß der Con- 
flict nicht für begründet zu erachten und dem ericht- 
lichen Verfahren Fortgang zu geben ſei. Der Ge- 
richtshof führte aus: Es könne dahingeſtellt bleiben, 
ob zur Beſchlagnahme des Wagens ein geſetzlicher Anla 
vorgelegen habe. Jedenfalls ſei der Amtsvorſteher Her. 
pflichtet geweſen, binnen drei Tagen bei dem zuftän- 
digen Amtsgericht die Beftätigung der Beſchiag⸗ 
nahme] nachzuſuchen. das habe er unterlaſſen und 
ſomit falle ihm eine Verletzung ſeiner Amtspflichten 
zur Laſt. 

[Marienburger Schloßbau -Lotterie.] Die 
Ziehung der Marienburger Geldlotterie beginnt 
morgen früh um 8 Uhr und findet in üblicher 
Weiſe im Sitzungsſaale der Stadtverordneten 
Berjammlung ſtatt. Als Notar wird diesmal 


und zwar nach Gothenburg, Trollhättan, ee in 
Drammen, Kongsberg, Kitterdahl, Rjukanfoß, Tele⸗ 
marken, Kardangerfjord, a ba ee ergen, Molde, 
Drontheim, Kopenhagen veranfta 

8. Juli von Stettin, 10. Juli von Kopenhagen aus 11 
getreten werden. die Rückkehr nach Gtettin ſoll a 
2. Auguſt Morgens erfolgen. 

* [Drdensverleihungen.] Dem emeritirten Lehrer 
Hoepfner 2 Willenberg im Kreiſe Braunsberg iſt der 
Adler der Inhaber des Hausordens von Hohenzollern 
verliehen worden. 

Dem Rechnungsreviſor bei dem Landgericht in Elbing, 
Rechnungsrath Arraſch iſt aus Anlaß ſeines Dienit- 
jubiläums der rothe Adlerorden 4. Klaſſe mit der 
Zahl 50 verliehen worden. 

Der Stenographiſche Verein „Gabelsberger ] 
td geſtern im „‚Hotel drei Mohren“ fein erſtes 
Stiftungsfeſt durch einen Commers. dem von Herrn 
Werftſecretär Rathje ausgebrachten Kaiſertoaſt folgte 
die Feſtrede des Vorſitzenden, des Oberlehrers Medem, 
worauf auch die übrigen Nummern des Feftgrogramms 
zur Zufriedenheit der Theilnehmer ausgeführt wurden. 
Ein guter Trunk, Rede und Geſang hielten die Mit- 
glieder und deren Gäſte noch lange in fröhlicher 
Gemeinſchaft beiſammen. Wie wir hören, hat der 
Derein ſeit der kurzen Zeit feines Beſtehens die Zahl 
ſeiner Mitglieder verdoppelt und es ſich angelegen ſein 
laffen, die Fertigkeit derſelben in der Kandhabung der 
Schnellſchrift weſentlich zu erhöhen. 

2 3 Bei Gelegenheit der diesjährigen 
Kreis-Lehrerconferenz des kleinen Marienburger Wer- 
ders, welche am 27. d. Mts. im Gaſthauſe des Herrn 
Siebert zu Grunau ſtattfindet, wird Kerr Profeflor 
Dr. Conwentz aus Danzig einen Vortrag halten über 
„die Vorgeſchichte des kleinen Marienburger Werders“. 
Zahlreiche Demonftrationen an Alterthumsfunden wer- 
den den Vortrag erläutern. 

*[Schlachtmuſik.] Das geſtern in dem Gartenlokal 
„Zum Milchpeter“ veranſtaltete große Concert unſerer 
Leib-Huſarenkapelle mit darauf folgender Schlachtmuſik 
erfreute ſich eines ſo lebhaften ejuches, daß in den 
ſpäteren Nachmittagsſtunden ſchon kein Sihplätzchen 
mehr zu haben war. Das Concert fand vielen Beifall. 


* [Alein-gammer-Bark.] In der Nähe der Actien- 
brauerei liegt ein kleiner Teich, der tief und fiſchreich 
iſt. Diefes Gewäſſer war geſtern der Schauplatz einer 
originellen Veranſtaltung für die Beſucher des Con- 
ceries, welches von der Kapelle des Infanterie-Re⸗ 
giments Nr. 128 unter der Leitung ihres Dirigenten 

errn 9 ausgeführt wurde. Unter den 

längen eines luſtigen Marjches ging es nach den 
Ufern des Teiches wo ein Ziſchzug veranſtaltet wurde, 
der eine reiche Beute von Fiſchen aller Art brachte. 
Dabei fehlte es an homiſchen Intermezzis nicht. Ein 
als Marineſoldat verkleideter Mann fiel aus dem 
Kahn in das Waſſer und ſchrie jämmerlich um Hilfe. 
Schnell entſchloſſen warf ein Mufiker Inſtrument und 
Roc bei Seite und flürzte fi in das Waſſer, natürlich 
mit dem Cylinder auf dem Kopfe. Die Komödie wurde 
von den beiden ausgezeichneten Schwimmern fo vor- 
trefflich durchgeführt, daß das Publikum die Sache 
. ernſt nahm. Gegen Abend produeirte fi 

ie Thurmſeil-Künſtlertruppe Kolter Talaſchus au 
einem Seile, welches quer über den Garten gefpannt 
war. Sämmtliche Künſtler zeichneten ſich durch die 
Sicherheit und Eleganz aus, mit welcher ſie ihre 
Evolutionen ausführten. Den, Schluß des Abends 
bildete ein Feuerwerk, welches Herr Kolter auf dem 
Seile abbrannte. Die Zeuerwerkskörper waren an 
eiden Seiten der großen Balancirſtange befeſtigt und 
wurden, als der Künſtler ſich in der Mitte des Seiles 
befand, von ihm entzündet. Es gewährte einen 


rächtigen Anblick, als hoch in der Luft die Funken 
rühten und zwiſchen den feurigen Garben ſich die 
ſchlanke Geſtalt des Künſtlers am Abendhimmel ab- 

Be Das Wetter war warm und angenehm, fo 
h die meiſten Beſucher den Rückweg erſt mit dem 
etzten Zuge antraten. 


ten. Dieſelbe ſoll am 


Er, 


* [Veränderungen im Grundbeſitz.] Es find . 20 


Eigenthum übergegangen die Grundſtüche: Dor 


Werderthor Blatt 50 nebſt Inventar auf die Gerichts⸗ 


vollzieher Rudolph Behrend'ſchen Eheleute für 31 

Mark; Neuendorf Blatt 11 nebſt Inventar auf den 
Eigenthümer Richard Prohl und Bertha Lehre für 
54000 Mk.; Bor dem Werderthor Blatt 24 auf die 


Eigenthümer Hering'ſchen Eheleute; Heubude Blatt 37 


auf die Lehmann'ſchen Geſchwiſter. 

[ Mochen-Nachweis der Bevölherungs-VDorgünge 
vom 9. Juni bis 15. Juni 1895.] Lebendgeboren 
42 männliche, 35 weibliche, insgeſammt 77 Kinder. 
Todtgeboren 2 männliche Kinder. Geſtorben 45 männ- 
liche, 27 weibliche, insgefammi 72 Perſonen, darunter 
Kinder im Alter von 0 bis 1 Jahr 29 ehelich, 4 
außerehelich geborene. Todesurſachen: Scharlach 2, 
acute Darmkrankheiten einſchließlich Brechdurchfall 16, 
darunter a) Brechdurchfall aller Altersklaſſen 15, 
b) Brechdurchfall von Kindern bis zu 1 Jahr 14, 
Lungenſchwindſucht 7, acute Erkrankungen der 
Athmungsorgane 3, alle übrigen Krankheiten 42, 


Gewaltſamer Tod: a) Verunglückung oder nicht näher 


feſtgeſtelte gewaltſame Einwirkung 1, Selbſtmord 1. 


* [Hundefang.] Der Pferdehändler Butz in Ohra 
hat ſich bereit erklärt, den Hundefang proviſoriſch für 
feine Rechnung zu übernehmen, wenn ihm das Fang- 
geld nebſt den Futterkoſten pp. für eingelöſte Hunde 
gemäß der Polizei-Verordnung, ſowie ſeitens des Thier- 
ſchutzvereins verſchiedene Utenſilien, wie Hundewagen, 
Schlingen, zur Verfügung geſtellt werden. Das Kunde⸗ 
haus ſoll bis zur endgiltigen Regelung der Frage wegen 
Errichtung einer neuen Abdecherei in Schidlitz unbenutzt 
ftehen bleiben. Der Verein hat nun beſchloſſen, mit 
Butz in's Benehmen zu treten und eventuell mit ihm 
über die dem Verein gegenüber zu übernehmenden 
Rechte und Pflichten einen Vertrag abzuſchließen. 

Polizeibericht vom 20. Juni.] Verhaftet: 7 Per- 
ſonen, darunter 2 Perſonen wegen groben Unſugs, 
1 Arbeiter wegen Bedrohung, 1 Sbdachloſer. — Ge- 
ſtohlen: 1 Leiter. — Gefunden: 1 blauer Anaben- 
überzieher. 1 grauer Kindermantel, 1 hellgrauer 
Kragen, 1 Schlüſſel, 2 Hundemarken, abzuholen aus 
dem Fundbureau der königl. Polizei-Direction. — Ver- 
loren: 1 Granatbroſche, 1 Granatarmband, abzugeben 
im Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 


Aus der Provinz. 


N Reuftadt, 20. Juni. Geſtern fand die Jahresfeier 
des Neuſtädter Diöcefen - Guftav Adolf-Iweigvereins 
in Krockow ſtatt, wobei Herr Pfarrer Otto - Dliva die 
Seftpredigt und Herr Superintendent Luckow-Neuſtadt 
den Bericht hielt. Die Collecte, die zur „Liebesgabe“ 
beſtimmt iſt, betrug 40 Mk. Das dem Zweigverein 
. — Drittel feiner Jahreseinnahme wurde der 

emeinde Bohlſchau zum Bau einer Kapelle in Luſin 
ugeſprochen. Als Ort zur nächſtjährigen Feier des 
bprobinzial - Hauptvereins der Guſtav Adolf-Sliftung 
iſt Neuftadt in Ausſicht genommen. 


W. Elbing, 19. Juni. Morgen findet hierſelbſt eine 
Delegirtenverſammlung der öſtlichen Section der 
n ee e (Oſt- und Weſtpreußen) 

att. Eine Anzahl von Theilnehmern hatte ſich bereits 
im Laufe des heutigen Tages eingefunden. Die er- 
en Gäſte nahmen zunächſt die Gehenswürdig- 

eiten der Stadt in Augenſchein und wurden dann 
Abends im Caſino begrüßt. Morgen Vormittag 
werden zunächſt die geſchäftlichen Sachen erledigt und 
findet am Nachmittage ein Ausflug per Dampfer nach 
den Haffküften ſtatt, während am Freitag die Marien- 
burg bezw. Zoppot von hier aus beſucht werden ſoll. 
— In der am künftigen Montag beginnenden vierten 
diesjährigen Schwurgerichtsperiode wird unter anderm 
vom 27,—29. Juni gegen den Stadtkämmerei-Kaſſen- 
rendanten Kermann Andree aus Dt. Eylau wegen 
* N im Amte und am 4. Juli gegen den 

parkaſſencontroleur Pantel von hier wegen Urkunden- 

ndelt werden. 


err Zu . mer fungiren. [ fälſchung und Unterſchlagung verha 
5 2 Dre 258 1 er K. Schigtesver hier- I a 
ſelbſt wird auch in dieſem Jahre eine Nordlandsfahrt, 


& Marienwerder, 19. Juni. Wegen Ueberfüllung 
der höheren Foritcarriere find bekanntlich ſeu einiger 
Zeit auch Revierförſterſtellen commiſſariſch mit Forft- 
aſſeſſoren beſetzt worden. So iſt jetzt wieder die durch 

rnennung des commiſſariſchen Revierförſters, Forſt⸗ 
Aſſeſſors Kittlans N Oberförſter und durch feine 
Verſetzung erledigte Revierföriterftelle zu Strasburg in 
der Oberförſterei Gollub vom 1. Juli ab dem königl. 
Forſtaſſeſſor Lange be f e übertragen worden. 
— Das Gut Schönwalde iſt aus dem Communalver- 
bande des forſtfiscaliſchen Gutsbezirkes Czersk ausge- 
ſchieden und mit der Landgemeinde Kurcze, Kreis Konitz, 
vereinigt worden. 

E Rieſenburg, 20. Juni. Das am Sonntag ee 
ſelbſt ſtattgefundene 10. Stiftungsfeſt der hieſigen 
Diedertafel, zu welchem die Mitglieder geſtern noch 
eine Nachfeier in der „Neuen Walkmühle“ veranftaltet 
hatten, hat die Feſtgeberin auch insofern vollauf be- 
friedigt, als die durch die Zeier entſtandenen Unkoſten 
faft vollſtändig durch die Einnahme gedeckt wurden, 
letztere betrug 305,55 Mk. 

P. Graudenz, 19. Juni. Geſtern und heute revidirte 
der Kerr Geh. Provinzial - Schulrath Dr. Kruſe aus 
Danzig in eingehender Weiſe unſere Realſchule. Er 
wohnte ſowohl dem Unterrichte in ſämmtlichen Real- 
Bene als auch in denen der Vorſchule bei. Die 

eviſion unſerer Anſtalt ſeitens eines Kieler Stadt- 
ſchulrathes kurz vor den Pfingſtferien hing mit einer 
etwaigen Wahl des Directors unſerer Anftalt zum 
Director der Oberrealſchule in Kiel juſammen. 

K. Thorn, 19. Juni. Die . der 
altſtädtiſchen evangeliſchen Kirche hat in ihrer geſtrigen 
Sitzung beſchloſſen, der Theilung der St. Georgen- 
gemeinde in die altſtädtiſche evangeliſche Kirche und 
in die neuſtädtiſche zuzuſtimmen. Bei der neuſtädtiſchen 
evangeliſchen Kirche ſoll ein zweiter Pfarrer angeſtellt 
und in Mocer ein Bethaus errichtet werden. 

Köslin, 20. Juni. (Telegramm.) Es ſind bei 
der Reichstags - Nachwahl für Köslin-Kolberg 
bis jetzt gezählt: für v. Gerlach (conſ.) 5994 St., 
Benoit (freiſ.) 4123, Lotz (Soc.) 2256, Paaſch 
1365 St. Die Stichwahl zwiſchen v. Gerlach 
und Benoit iſt hiernach ſicher. 

Königsberg, 20. Juni. Eine geradezu furchtbare 
Scene ſpielte ſich geſtern Abend in der Wagnerſtraße 
ab. Ein hieſiger 25 Jahre alter Studioſus (Herr 
v. N.) ſprang geſtern Abend um 9½ Uhr, nachdem er 
vorher eine brennende Petroleumlampe auf die Straße 
geſchleudert halte, aus dem zwei Treppen hoch be- 
legenen Fenſter feines Logis auf's Straßenpflaſter 
herab und blieb dort bewußtlos liegen. Der Unglück 


liche hat bei dem Sturze außer anderen Verletzungen 


beide Beine gebrochen und wurde ſofort nach der 
e Klinik getragen. Nach Berichten von 

achbarn hatte der Studioſus ſchon ſeit drei Tagen 
fein Zimmer nicht verlaſſen; die That erfolgte zweifellos 
in einem Anfalle von Geiſtesſtörung. 35 

* Der Stadt Bromberg iſt 75 Aufnahme einer 
3½ procentigen Anleihe von 1 700 Yk. ein aller- 
höchſtes Privilegium ertheilt worden. Die Anleihe ifl 
beſtimmt zur theilweiſen Abtragung einer früheren 
Schuld, zu Straßenpflaſterungen, zur Wiederherſtellung 


des durch Brand zerſtörten Stadttheaters und zum 


Umbau der Gasanſtalt. 


Vermiſchtes. 


Feuersbrunſt. 
Sagan, 19. Juni. Im Dorfe Nückenwaldau 


brach heute Mittag ein Feuer aus, welches 30 


Beſitzungen mit über 50 Gebäuden vernichtete. 
Der Schaden iſt ſehr bedeutend. (W. T.) 


Bankräuber Beſton. 5 
Frankfurt a. M., 19. Juni. Der Bankräuber 
Henry Beſton, welcher am 15. April d. Is. in der 
hiefigen Reichsbankitelle einem Ausläufer 20 000 
Mark aus der Taſche ſtagl, wurde von dem 


ber ufung einer 


rverluſt verurtheilt. 


Letzte Telegramme. 


Zur Kanalfeier. 


Kiel, 20. Juni. Das Wetter ift heute prächtig. 


Blauer wolkenloſer Himmel ſpannt ſich über 
Stadt und Kafen. Es weht eine leichte Briſe. 
um 8½ Uhr legte der von der Regierung ge- 
ſtellte Sournaliftendampfer „Prinz Waldemar“, 
der mittlerweile von den aus Hamburg ge— 
kommenen Vertretern der Preſſe beſtiegen war, 
an. der Dertreter des Auswärtigen Amtes, 
Dr. Hanmann, begrüßte an Bord die Journaliften 
mit etwa folgender Anſprache: 

Es iſt mir als Vertreter des Auswärtigen Amtes 
die angenehme pflicht geworden, Sie auf dieſem 
Schiffe willkommen zu heißen. Ich wünſche, daß 
es Ihnen hier behagen und daß es Ihnen ge- 
lingen möge, bei Ihrer mühevollen Berufsarbeit 
das Nützliche mit dem Angenehmen zu verbinden. 
Schärfen Sie Ihre Augen, damit Sie die Dinge 
ſehen, wie ſie gemeint ſind, in dem Sinn, wie 
Sie es aus des Kaiſers Munde vernommen haben. 
MWohlauf denn! Glückliche Fahrt! 

Hierauf trat das Schiff die Fahrt nach Kol- 
tenau an. 

Der Andrang der Fremden iſt gewaltig. 
Extrazüge brachten heute zwanzig Kampfgenoſſen- 
Dereine her, die ſogleich nach Koltenau ab- 
marſchirten, wo ſie Aufſtellung zum Empfange 
der „Hohenzollern“ nehmen werden. 

Kiel, 20. Juni. um 12% Uhr lief die Kaiſer⸗ 
nacht „Kohenzollern“ majeſtätiſch aus der 
Schleuſe in den hieſigen Hafen. der Panzer 
„Friedrich Wilhelm“ eröffnete das Galut- 
ſchießen, das ſodann von allen Schiffen mit 
je 33 Schüſſen fortgeſetzt wurde. Von den 
Zuſchauern erſchollen brauſende Kochrufe. Der 
Kanal iſt damit eröffnet. das Wetter iſt 
prachtvoll. 

Rendsburg, 20. Juni. Um 12 uhr 20 Minuten 
paſſirte die „Augufte Dictoria“. Beim Borüber- 
fahren an der öſterreichiſchen Jacht „Trabant“, 
an deren Bord ſich Erzherzog Stephan befand, 
wurde die öſterreichiſche Nationalhymne „Gott 
erhalte Franz den Kaiſer“ geſpielt, die von dem 
anderen Schiffe lebhaft erwidert wurde. 

Etwas ſpäter traf die engliſche Jacht „Osborne“ 
mit dem Herzog von Jork an Bord hier ein; 
ihr folgte die italieniſche Königsyacht „Sovoya“. 
Sämmtliche Schiffe waren feſtlich geſchmückt und 
führten im Hauptmaſt die deutſche Reichsflagge. 
Es wurde beim Paſſiren der Schiffe die engliſche 
und italieniſche Nationalhymne geſpielt. 

Um 10½ Uhr paſſirte der Erbgroßherzog von 
Oldenburg auf feinem Dampfer „Lenſahn“. 

— zuud 


Augsburg, 20. Juni. Der „Augsb. 3tg.“ zufolge 


hält die bairiſche Regierung unbedingt an der 


Goldwährung feſt, hat aber gegen die Ein- 
Münzconferenz nichts einzu- 
wenden. 

Brüſſel, 20. Juni. Kaiſer Wilhelm und Prinz 
Friedrich Leopold haben geſtern beim Begräbniß 
des Generals Vandersmiſſen koſtbare Kränze 
niederlegen laſſen. 

Chriſtiania, 20. Juni. Der frühere Miniſter 
Bonnevie, Mitglied der Rechten, hat die ihm 
von dem König angebotene Cabinetsbildung ab- 
gelehnt. 

Rom, 20. Juni. In einer Verſammlung von 
236 Mitgliedern der Kammermajorität erklärte 
der Miniſterpräſident Crispi, er beklage den 
Zwiſchenfall in der Kammer, der nicht von der 
Regierung provocirt worden ſei. Er werde feſt 
auf feinem Poſten beharren. (Stürmiſcher Beifall.) 
Die Derſammlung beſchloß, der Kammer eine 
neue Geſchäftsordnung einzureichen, die ſofort 
berathen werden ſoll. 

Shanghai, 20. Juni. In Folge der Aus- 
ſchreitungen gegen franzöſiſche Miſſionäre hat 
der franzöſiſche Geſandte in Peking den Befehl er- 
theilt, daß fünf franzöſiſche Kriegsſchiffe nach 
Woſung dampfen und nachdrücklichſt die Be- 
ſtrafung der ſchuldigen Mandarinen fordern 
ſollen. Die Lage iſt geſpannt. 


Standesamt vom 20. Juni. 

Geburten: Glaſergeſ. Auguſt Fahl, T. — Segel- 
macher geſ. Paul Stein, T. — Schiffszimmergeſ. Eugen 
Bondzio, T. — Arbeiter Theodor Birth, T. — Königl. 
Bataillonsbüchſenmacher Franz Küſter, S. — Schmiede- 

elle Julius Rohde, T. — Maſchinenſchloſſer Karl 
Relmann, S. — Arbeiter Franz Staniszewski, T. 

‚Aufgebote: Arbeiter Otto Witte und Emma Aantak 

ler. — Tiſchler Franz Wölke zu Zoppot und Laura 

auline Margarethe Neumann zu Langfuhr. 

Heitrathen: Rentier Julius Kähling und Louiſe 
Rerhau, — Töpfergeſelle Herrmann Breitbeck und 

u Froſch, geb, Böttcher. 

Todesfälle: Predigerwittwe Johanna Louiſe Mathilde 
Worczewski, geb. Henske, 83 J. — Poſtſecretär Albert 
Rubolph Stach, 57 J. — T. des Arbeiters Guſtav 
Reimann, 2 N. — T. des Uhrmachers Ernſt Mojatyhi, 
3 N. — S. des Arbeiters Auguft Weide, 1 J. 2 M. 
— 2 des Maſchinenbauers Bernhard Grau, 4 M. — 
T. des Arbeiters Auguft Jonas, 2 M. — S. des Arb. 
Heinrich Piwkowski, 7 M. — Srau Louiſe Mrocz- 
Rowski, geb. Bruder, 35 I. 


Null war. 
756 Hr. 150 
729 Gr. 83 M — Tonne. — Termine: um 

erkehr 148 M Br., 147 M Gb., tranfit 113½ 
Juni-Juli zum freien Verkehr 
147 M Gd., tranfit 113½ M Br., 113 


20 M Br., 
ö an zum freien Verkehr 148½ . 
1 


M Gd., S br. 
bez., tran M bezahlt. Regulirungspreis zum 


freien Derhehr 148 M, tranfit 113 M. 
 _ Roggen ziemlich unoerändert. Bezahlt ift inländiſcher 


72 Gr. Ak, polniſcher zum Tranſit 750 Gr. 87 U, 


Landgerichte heute zu 3 Jahren Gefängniß und | ruf 
] 5 Jahren & et ne 14 


ſiſcher zum Tranſit beſetzt 679 Gr. 79 M. Alles per 
4 Gr. per Tonne. Termine: Juni inländ. 122 MM 
Br., 121 M Gd., unterpoln. 86¼½ M Br., 85½ M 


Gd., Juni-Juli inländ, 122 M Br., 121 M Gb., unter- 


poln. 88 ½½% M Br., 85½½ M Gd., September - Oktober 


inländiſch 126 ¼ l bez., unterpoln. 91½ M bez., Okt. 


Rosbr. inländ. 127½ M bez., unterpoln. 93 M Br., 
92½ M Gd. Regulirungspreis inländiſch 123 M, 
unterpolniſch 88 U, tranfit 86 M. 

Gerſte iſt gehandelt ruſſ. zum Zranfit 638 Gr. 80 U 
per Tonne. — Hafer inländ. 110 Al per Tonne bez. 
— Weizenkleie mittel 2,95 M, feine 3,15, 3,40 M, 
beſetzt 3 M per 50 Kilogr. gehandelt. — Spiritus 
unverändert, contingentirter loco 58 M Gd., Juni 
58 M Gd., nicht contingentirter loco 38 M Gd., Juni 
38 M Gd. 


Börſen-Depeſchen 
Berlin, 20. Juni. 
Ers. v. 19. 

Arm. Gold- 
155,00] Rente 1894 | 89,20 
157,25] 4% ruſſ. A. 80 102,00 
% neue ruſſ. 68,15 
131,50] Türk. Abm. | 100,20 
136,50 4 % ung.Glör.| 103,70 
Mlaw. S.-A. 88,45 — 

129.00] do. S.-P. 124,00 

125,50] Oſtpr. Südb. 

Stamm-A. 100,50 101,10 

46,10] Franzoſen . | 186,00) 185,90 

| 46,20] Ruſſiſche 5 | 

39,30 SW.-B. g. Kl. — 

42,50 5 7 Anat. Ob. 

43,100 3% ital. g. Pr. 
Danz. Priv.- 

22501 Bank ...| — 

105,70] Disc.-Com. 223,00 223,00 

104,20] Deutſche Bk. 197,40 

99,30] Ered.-Actien | 253,00 252,50 

105,40 105,30] D. Delmühle 108,75 

104.20 104,20] do. Prior. 109,25 

99,75] Caurahütte | 137,00 

100,60 Deftr. Noten 168,40) 168,50 

Rufi. Roten 220,10 220,50 

100,80 100,35| London kurz 20415 — 

00,80 100,90] London lang) 20,38 — 

Warſch. kurz 219,40 219,60 


Ers. v. 19. 
Weizen, gelb 
Juni . 153,00 
Geptbr. 155,25 
Roggen 

i 130,00 


Juni. 
134,75 


Geptbr,. 
129,25 


Hafer 
Juni 
127,25 


Geptbr.. . 
Rüböl 
Juni 
Oktbr. 
Spiritusloco 
Juni 
Geptbr.. . 
Petroleum 
per 200 Pfd. 
4% Reichs- f. 
3½ J do. 
3% do. 
4% Conſols 
3½ 7 do. 
do 


% . 
3½ Fpm. Pfd. 
3½ % weſtpr 
Pfandbr.. 
do. neue 
Danz. S.-A. 102,75 — 
5 J ital. Rent. 89,40) 89,40 


Fonds börſe: ſtill. Privatdiscont 21/, 


Viehmarkt. 
Central-Viehhof in Danzig. 

Danzig, 20. Juni. Es waren zum Verkauf geſtellt: 
Rinder 74, Kälber 71, Schafe 133, Schweine 316, 
Ziegen 3 Stück. 

Bezahlt wurde für 50 Kilogr. lebend Gewicht: 
Bullen 26—29, M, Ochſen 26—32 M, Kühe 24—28 
= — 32—36 M, Schafe 20—25 M, Schweine 


95,60 
' 54,60 


— 


Schiffsliſte. 

Nevfahrwaſſer, 19. Juni. Wind: D. 
Angekommen: Jenny (S.), W. Holm, London, 
Güter. — Carl Fr. Wärn (SD.), A. Anderſon, Ham- 
burg, Güter. — Ida (Sd.), W. Seeger, London, 

Güter. — Auguſte, C. Stubbe, Leith, Kohlen. 
Geſegelt: Vineta (SD.), O. Kiedemann, Stettin, 
Güter. — Miniſter Aſchenbach, S. Kahmke, Bordeaux, 
Melaſſe. — Catheart Park (SD.), S. Brock, Greenock, 
Zucker. — Agnes (SD.), A. Brettſchneider, London, 


Güter. 
20. Juni. Wind: NO. 

Angekommen: Henriette, J. Palſſon, Stettin, 
Mauerſteine. — Carl, A. Petterſſon, Limhamn, Kalk⸗ 
ſteine. — Sileſia (SD.), A. Kalff, Stettin, leer. 
ERS Nichts in Sicht. er 


Meteorologiiche Depeſche vom 20. Zuni. 
Morgens 8 Uhr. \ 
(Zelegraphifche Depeſche der „Danziger Zeitung.“) 


Bar. : Zem. 

Stationen. Mill. Wind. Wetter. Ger, | 
Bellmullet 162 |WSM 2 heiter 14 
Aberdeen 770 |OSD 2 heiter 13 
Chriſtianſund 764 |DND 2 halb bed. 19 
Kopenhagen 763 D 3 wolkenlos 17 
Stockholm 769 |OND 4 wolkenlos 22 
Haparanda 770 S 2 wolkenlos 18 
Petersburg — — — — — \ 
Dioshau 70 |98 2 wolkenlos, 18 | ' 
CorkQueenstomn| 764 N 1 wolkig 14 
Cherbourg 763 NW 4 wolkenlos 13 } 
Helder 757 NMR 2 Nebel 15 
Sylt 758 SO 2 bedeckt 19 J) 
Lamburg 759 Osd 3 halb bed. 19 2) 
Swinemünde 762 On 2 wolkig 20 
Neufahrwaſſer 763 23 1 wolkig 18 
Memel 764 ORO 2 bebe 21 
Paris 761 W I bededt 
Münſter 757 SO 1 halb bed, | 18 3) 
Karlsruhe 770 S 4 Regen 17 4) 
Wiesbaden 759 SW I bedeckt 18 5) 
München 761 | 5 wolkig 19 
Chemnitz 759 ſtill — heiter 22 
Berlin 760 OSD 3 heiter 22 
Wien 760 ſftill — [wolkenlos 18 
Breslau 762 SW 2 wolkenlos 18 
Ile d'Ai 764 Rm 3 heiter 15 
Nizza 760 O 5 Gewitter 12 
Trieſt 762 ſtill — wolkig 24 

1) Abends Gewitter. 2) Abends Gewitter. 3) Nachts 


Gewitter. 4) Abends Gewitter mit Wolnenbruch. 
5) Nachts Gewitter. 

Scala für die Windſtärke: 1 = leifer Zug, 2 — 
leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = friſch, 6 = ftark, 
7 = fteif, 8 = ſtürmiſch, 9 = Sturm, 10 = ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 

Ueberſicht der Witterung. 

Das Barometer iſt über Weſt- und Centraleuropa 
meiſt ſtark geſtiegen, fo daß heute nur noch auf klei- 
nerem Gebiete über der füchlichen Nordſee, den Nieder- 
landen und dem nordweſtlichen Deutſchland der Luft- 
druck niedrig iſt. Ueber Nordrußland und Nord⸗ 
ſchweden überſteigt das Barometer 770 Mm. Das 
warme Wetter hält in Deutſchland an nnd zwar mit 
veränderlicher Bewölkung und meiſt ſchwachen füd- 
öſtlichen Winden im Norden, während über Süddeutſch⸗ 
land eine friſche ſüdweſtliche Luftſtrömung bei vielſach 
bedecktem Kimmel eingeſetzt hat. In Weſtdeutſchland 
und beſonders auch in den Niederlanden gingen ſehr 
ergiebige Regenfälle nieder, vielfach unter Gemitter- 
erſcheinungen. 

Deutſche Seewarte. 


Jeteorologiſche Beobachtungen zuDanzig. 


5°] Stan | Zherm | Mind und Meter. 
5 28 mm Celſius. 
288 763 20.0 Did. flaus leicht bewölnt. 


250 | DOND.. lebh.; ” 
Berantwortfic für den politiſchen Theil, Jeulleten und kat m 
. „ den lokalen und provinziellen, Handels -, Ma 
Del — den übrigen rebachionellen Inhalt, ſowie den Inferatentgengg 
A. Klein. beide in Danıta. 


CC ² ET TEREEETERIC NER 
vie Auskunftei W.Schimmelpfeng, 


Berlin W., Charlottenſtr. 23, vermittelt kaufmänn 
Auskünfte im In- und Ausland; fie unterhält aas 
Bureaux in Deutſchland und Sauptniederlaffungen n 
Amsterdam, Brüssel, Budapest, London, Paris, Wien. 
In Nordamerika und Australien vertreten durch 
The Bradstreet Company. Dan verlange 
Geſchäftsplan. 


vorzügl. ſchöne neue eee Sandinnien 
Malta-Rarsoffeln ab Stettin 7. Juli und 28. Juli. 


N 5 
Kö (11846 Sopenbagen, Gothenburg, Zrollhättanfälle, Chriftiania, 


Carl Köhn er Aarriol durch Thelemarken, über den Dyreskardpaß, Hardanger⸗ erhalten 
Vorſt. Graben 45, Ecke Melierg. jord, Gtahlheim, Ber 75 1 Droniheim. Reiſedauer 27 Tage. N 


2 2 
— — — — — I — Beköſtigung ca. 150 M. — Pro- n i t t 
Diesjährigen feinſten 9 benen chichtmeyer, Danzig, Aanincenbera 8. freie n errich 
Schleuderhonig, Sprechſtunden von 10- 1 
—— — — im Aufftellen von unſeren Grasmäh- 


8 Vorräthig bei A. Trosien, I % Getreide ndamaſchinen jeden 


Carl Köhn, 

Borft, Graben 45. Ehe Melzerg. Tag von 8—12 Uhr Vormittags. 

Obſtweine n 6: W W . h D i 

te, I ö 

FB! tt, %, Seele . WEINEN, Danzig, 

pfelwein, Jo annisbeer - . enwo u e italieniſchen prache 
%% A) 
E. F. Sontowski Antologia dei rm 5 Al in egi en Einband f. amerik. Geſchäft landwirthſch. 


20Ffe's kleiner Italiener M 1. Kleinpaul, italieniiher Sprach⸗ 


Heute Vormittag 10 Uhr ſtarb unſer lieber 
Sohn, Bruder, Schwager und Onkel 


Franz Kraemer, 


im 36. Lebensjahre, was hiermit anne und 
Bekannten anzeigen (11579 
Danzig, den 20. Juni 1895 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


eute Nachmittag entichlief ſanft in Bad Neuenahr 
nach kurzem Leiden unſer innig geliebter Vater, Gro 
vater, Bruder und Onkel, der Kaufmann 


Hermann Ruhm, 


im 75. Lebensjahre. 
Neuteich, den 18. Juni 1895. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 23. d. 1 Der 
mittags 11½ Uhr, in Neuteich ſtatt. 1576 


— Haustbor 5. (11563 M 2. Dllendorff, Methode in 6 Monaten ital R > = 
== fiber e ee Maſchinen und Sämereien. 
IR Feinen atjes rin italieniihe Converſationsgrammatik M 2,50. Taſſo, la Gerusa- (11534 
z lemme liberato M 2,50. Valentini, i ae Grammatik 


Appetitjild, er 2. Andree's Handatlas in 86 Karten 1881, . Rat 
M 25 für nur M 8. Schloſſer's Deitgeichichte in 18 Bänden, Elegante Fracks und Frak- 
Sardellen und franz. ® Anzüge 


1844—56, gebunden, für nur M 10, Brockhaus und Mener's 

Sardinen Converfations-Cexikon, Brehm’ 8 —— zu billigen Preiſen. werden ſitts verliehen Breitgaſſe 36. 
empfiehlt beſtens (11569 
Polirte Messingkessel 


E. F. Sontowski. ; ' 
ONTOWSKI Bi 8 zum 1. Juli zum Einkochen von Früchten oto., 


diesjähr. Jungbienen⸗ eva ConServengläser mi Metalrersöhnaubung 


Shleuderhunig Umbau des Haufes oh m 
ſeres Gemeindeweſens thätig. 
erſchaft ſichern ihm 


Piber. ſowie 5 deren eee auge 
Glncehandieube, Sommerhandſchuhe, 
über * n ibendes Andenken. Strümp ft, Soden, Damen⸗ borſets 


0 n A 1569 
E. F. Sontowski. 
Reuteih, den 19. Juni 1895. (11575 Hochfeine und mehrere andere Artikel 
Magiftrat und Gtadiverordnele. e berge merke ſpottbillig ausverkauft. 


empfiehlt (11569 
Das Geſchäft wird dann für einige Monate geſchloſſen. 


E. F. Sontowski, 5 
see F. Böttcher, Jopengaſſe 53. 
Nachruf. 
Nach längerem Leiden perſchied am 19. d. Mts. 


Sendung delicater 

Maljes⸗ Serge 
tief betrauert unſer lieber College, der Poſtſecretär 5 Eduard Mü x . Auc t i on 
Herr Albert Stach, Seefiihhandlung, Meheraafie17. 


Am 18. d. Mts. ſtarb in Neuenahr während 
feines Auraufenthalts 


der Ehrenbürger unjerer Gtadt, 
Kerr Kaufmann 


Hermann Ruhm. 


Wie das ganze Leben des Entſchlafenen treue 
und unermüdliche Arbeit geweſen iſt, ſo war er 
auch während der langen Zeit von mehr als 0 
Jahren als Stadtverordneter und in anderen 
Ehrenämtern unabläſſig für die Förderung un- 


(10449 


Friedrich Plehn Shükenfans 


Freitag, den 21. Juni 1895: 


Großes 


Mi litär-Doppel-Concert, 


5 ausgeführt, Em der Kapelle des Brmabier- Regiments sure 


im Grundfüd Langenmarkt 15, „Hotel Petersburg“ na , Seren; zul 


Nord-Oſtſee-Kanal- 
im 58. Lebensjahre. £i fi Dienſtag, den 25. Juni, Borm. 10 Uhr, werde ich im Königl. Muftkdir. Herrn A, Krüger. 
Ze Am Dienit 1 . Im Minoange, bat 8 gabre alle 1 u Auftrage .. an e, 3 für Anfang 7 Uhr. a 5 30 Pfg. 
er ei uns ein ehrenvolles Andenken über 5 a r ſeinſter Zafelliqueur Rechnung der Kuhrke'ſchen Concursmaſſe die geſammte Ar odenburg 
das Grab hinaus geſichert. (11583 a ee 50 8. Reftaurations-Einrihtung, das Privat-Mobiliar, ſowie die 11568) Königl. Hollen 


Danzig, den 20. Juni 1895. 


Der Vorſteher und die Beamten 
des Kaiſerlichen Poſtamtes Danzig. 


Einrichtung von 17 Fremdenzimmern, ſowie die Vorräthe 
an Bea und Cigarren, darunter: 


Carl Volkmann, = ‚Beute, Downsitten, 8 Uhr Abends, in der Aula der 


Bilisfte Berugsguelle Für I. Bortrag Mauerhof: 
u A 2 
ee ge De 5 . sone) Die Probleme in Hamlet. 


95 Sonnabend, 22. ag Die Grundidee in Göthes Fauft. 


Karten à 2 und 1 M in den B U 
Homann, Ziemſſen und an der Kaffe. a 8081 15 


An Ordre ein polifander 8 


Ge 5 
J und viele andere Gegenſtände meiſtbietend verſteigern. 7 
ee REN ae a ie 0 05 is Die Auction beginnt am 25. Juni mit der Reitaurations- und Verein Frauenwohl. 
Schweſter Franziska | Capt. N 111 1 8 angekommen 3 e al fpottbillig. Kücheneinrichtung und wird am 27. Juni und 29. Juni fortgeſetzt. Herrſch. Pohnungen PR rt 
ie e . . ‚ 
mit dem Rentier Ferrn Danzig 1 e Fe Aebi El il Lefe 5 11570) Stützer, Gerichtsvollzieher, von 3 Zimmern per 1. Ok- Abends 7½ Uhr, 
Man bern Verben, K. F n A | BEE ee ul: Geha een Ma 
777 r ie en 
2 aber 7 7 onia - or ‘ 
ebenft an a elde d. wollen halle] Pianinos, 50% rd e % 
9 . nigſt melden vorsliglihe Conſtruction, 9 wird p. 1. Juli ein tüchtiger Kunde 5 See Petit 
Ban EN F. G. Reinhold Zonfülle, aus bene i Commis II ee e Der Borftand, (11448 
en un . N 
Robert Bull Adr. nebſt Gehaltsanfpr. S Vella 201. 117 . örtundſchaftlicher Garten. 
Brodbänkengaſſe 36, part. unt. in ) 
De dieſer Zeitung en immer und Zubehör Große 


Kulſcher⸗Köcke, einige fichergeräthe. c , 


Den 3ablungstermin, werde ich tober zu miethen ge 


den mir bekannten Käufern bei Offerten unter Nr. 1150 Nünſtler⸗Vorſtellung 


Kutſcher-Weſten, der Auction .. 85 Ein Lehrling Re und Concert. 


von echt blauem Marine- Tuch, A aan ih. Ser N tl. Wo Hung. JK tene 7 unr. Sennt. 4% Uhr 
lt F. Klau, uctionator findet Stellung bei \ 
empfiehlt ſehr preiswerth 7 7 Emil 1 Baus, 5 A cen die Placatſäulen. 


8 Baumann, BRD Sn Mittwoch Nachm. von 
Eiſenwaaren-, Maſchinen⸗ ee-Concert. 
Breitgaſſe 36. Grbicnitstegulitungsbalb u. Werkieughandlung. 


Fritz —— 
(Bitte genau auf meine er. Marbenburger — 
zu achten. 11548 ldie Grundſtüche Langebrücke 4 


exie. 
der 1 8 5 Hytgew. 90 000 Au. o 
Ca. 200 Cbm. date 928 Ange gehörig, Worin lich bei Hermann Lau, Canagaffe 7 
Eis 


2 gute Cäden u. div. Wohnungen 
befinden, find mir preismerth|" eine Lehritelle in einem Getreide- Damen- U. Herren- 
ſind im Ganzen zu verkaufen. Frisir Salons ei 
0 


Sämmtliche aus der 


Sh 


entliehenen man a in oe 
Tagen vom 22. d. M 

zurückzuliefern. Dom 26 bis 28. 
werden wieder Bücher aus- 


gegeben. (1 
ährend des Monats Juli 
bleibt die Bibliothek geſchloſſen. 


Danzig, den 19. Juni 1895. 
5 Der Stadtbibliothekar. 


Ginſtiger Gulskauf 


reſh. nu). Dee Wolff & Kö A ed. dieſer Ztg. 1 . . * 
Das dem Herrn Keu ge: REITER * 2 > Geſucht 
eee Gut zu Lanz, ca. e R % 12 000 Mark 


Dampf- Schlepp⸗ 
ſchifffahrt. 


Schleppkehne laden in 
Danzig —Neufahrwaſſer 


Stunden Bronbeig⸗ 


— —— 
Ein junger Mann 


Expedition eder - 
jeden Sonn mit guter Schulbildung ſucht 


abend. 
Benno Gradke. 


Expedition und Cüter- 
er Alter Geepak- 


Loge ua. 


Schweſternfeſt 


Zu näherer Auskunft bin gerne Abreifen werden bis Ende d. 
9 24. 5 Uhr Nachmittags. Special. Engl. Orig.-S ampooing, 


bereit, 1566 ts, unter 11524 an die Exped. 
Villa in Zoppot, A — 


zum Verkauf übergeben worden. oder Holigeſchäft. 
Julius Berghold, diefer Jeitung erbeten. 1 26. Juni cr., von H Schubert, Lange, 52, 


euer v. d. Kreisſtadt Kain: : Ne 
e „ Bahnitati in ſtädt. üc, mit 2 — 3 Wintermohnungen, | 
Bei Area ben. 23 Morgen, da EEE BR eee e de an eee Holzmarkt 4 ialſerho Westerplatte. 
n 400 Morg. ebener rothhlee- in der Feuerverfiherung, hoher zu kaufen geſucht. N if die (11537 a . 6 glich kite Sonnabend): 
Keilige Geiſtgaſſe Nr. 43. r. Milit r-Concert 


ähiger Acker (milder u. warmerſſppfr. „Neptun“ n a dun erſten Stelle. 
8920. . Strom- Date, r eng a Gefl. Meldungen unter 11567, Offert mit Preisangabe unter 


Saal-Etage Für Touriſten empfehle meine im Abonnement. 


wieſen ꝛc., 10 Morg. Zorfmoor|; an die Exped. d. Zig. erbeten. [Nr. 10850 an die Exped, dieſer 
und 40 Dtorg. Buchenwald, mit irſch Mewe, Kurze-| En ſiiſſer Theiſnehmer zu einem Zeitung erbeten. Zwiſchenhändler ] per 1. Oktbr. oder früher £okalitäten Entree Sonntags 25 
romantiſch gelegenem herrſchaftl. b Neuenburg, Grau [großen Nutzen abwerfenden ausgeichloiien. zu vermiethen. ſowie meinen guten — Wochentags 1055. 


ohnſitz und vorzügl. Gebäuden, denz, Schweiz, Culm, Brom- Unternehmen mit de — j 
stag: 


Eee Yan ae shell | oma ern | 20000 Wk. Einlage  Mittagstiih | e 

Montag, 24. Juni cr. Ferdinand Krahn, izr d in einem Jahre 85 Jiu foliden us roßes 

von Bormittags 10 Uhr ab, im Schäferei 15. _(11533| Offerten unter Nr. 11573 an die — — Pracht-Jeuerwerh. 

—— 8 N Fe Samen on un de una erbeten: 1 eee länge A ti B 1 0875) H. Reissmann 
en ee An- u.Verkauf.[ GLEN DEAMEFEN [freito, den 21. Suni ct 

g e, (ng, Unfertict | 2 e Meinhammer-Park [61 1, u, DU II 
Tauſch mit anderem Grundftüch Bauplatz (Langfuh mittags, 


ertheilt eine Dame, welche der 
er-!iihen Sprache vollkommen 


nicht ausgeſchloſſen. h. zu 64 
Beſichtigung Er enad- mächtig it. 


richtigung jederzeit. Offerten unter A. Z. 
L. Kroenke, Stolp i. Pom., Exped. dieſer Zeitung Ehe 


Sr. Auheritrahe 28. 
Es laden in Danzig: 


uns — Geſchäft, einer 
oder 0 be zn meinem neuen Haufe Fi joli 100 { 5 omilienfelichel halber, ge- 
Speicherinſel, „2 An des 2 32 21. 1 in Langfuhr, d 10 duet a 1 & 8. 


Bahnhofs, 800 auch 1200 qm, zu ann, mehr. Ja 70 1 2 jan der Ha auptſtraße gelegen, find] Musikcorps g. Inft „Reg. No. 128 
Inolibr rar 
Mein 1 


Haus haltungsſchule „Offerten unter Nr. 11526 an die ande thät,, . äu bet. Hhbr. 2 bochherrſchaftliche Dirigt: ; Recoschewit 


rien ur E 3 önigl. Musikdirig 4. 
Marienburg Weſtpr. Erpedition Dieler Jeitung erbeten, ne . Buchführ: e Wohnungen, Heute u. folgende as 


3 * d „ 
Nach London: ne, ‚mad niät| Yaberineihtung zei. Subenör, Thurmseil-Prod fiopjeleibt Sreitag, 21. ds, 
8D. „Annie“, ca, 21./23. Juni. nn für Haushaltungslehrerin- Reit- auch Wagen k, iſt billi g ee Anteitt kann fort Gtallungen und Garten zu per, 70 le on Mts., einer Privat- 
Milwall Docs). ven Hall, (11543 lu verkaufen — 5 Nr. 9 ig ſerfolg di miethen. (11544 der Künstlergesellschaft 

SD. en do „ca. 21./25. Juni, | Nähere Auskunft ertheilt ML verhaufen Maufegaffe Re. 9.| Selen unter 11557 an die W.M hwitz, Kolter - Talaschus, Feſtlichkeit wegen ge- 

. 22 Docs) ee Reunei, Leiterin. | Brockhaus Lezikon, er f Tat rn ac Personen, ataupenerregendefſchloſſen. aun 
SD. „ Md, Ca. l. 125. dark Hundegaſſe 75, 1 Tr., 16 . M 10 — 1 Preis emeinen aſchinen- und Schiff _ Lenstubr und elfe 22 —.— — dog — —— 
Es laden nach Danzig: werden alle Arten Regen- und Gieindamm. 322. en * A 785 ab e 7Jjähr. 0. Schroeder Wwe., 


S rme neu bejogen 
In London: 11580 en Lagen abgenäbt, 


SD. „Agnes“, ca. 26,/30. Juni, ſowie jede vorkommende Repar, 


promt u. jauber ausgeführt, 
Th, Rodenacker. IR. Aranki, Tiitiwe, 


555 1 . 3 äſchkenth al. 


r. Entree 15 Pf., 


Enke una c 15 a. 
Druck und Derla 
Manteufet n A. Di, Slafemann = 2 


beeinflußt und ein das ganze Jahr hindurch 
an ae al SE gen der Courſe Je 
deten Dieſes aber hatte wiederum eine 


„ 


mit den erg zahlreid ö i 
theken-Dorſchußgeſchäften zur Folge. Die Zinsſätze 


bei denſelben, und zwar den niedrigſten bisher üblich 


Abend -Ausgabe. 


Han 


landwirthſch. Nachrichten 


General-Anzeiger für Danzig 


Beiblatt zu Nr. 214 


„Danziger Zeitung“. 


mußten. der geſammte 
einer großen Zahl kleiner 
ſchäfte der übli 
beſonders der 


i 13,20, per Nov. 13,70. — Hafer per Juli 13,00, 
November 13,00, — Mais per Juli 12,00, per 


fonbr. 11,70. 

Srankfurt a. M., 19. Juni. (Schluß - Courſe.) 
ond. Vechſel 20,425, Pariſer Wechſel 81,025, Wiener 
gechſel 168,40, 3%. Reichsanleihe 99,30, unif. Aegypter 
05,20, Italiener 88,80, 6% conſ. Mexikaner 89,50, 


err. Gilberrente 85.40, öſterr. 4½¼ X Papierrente keel 


Roggen ruhig, per Juni 11.25, per Sept.-Dez. 12,15, 
Mehl feſt, per Juni 45,60, per Juli 45.50, — Juli- 
Auguft 45,66, per Septbr.-Dezbr. 46,00. — Nübst 
ruhig, per Juni 49,00, per Juli 49,00, per Zuli- 
Auguft 49,25, per Geptember-Dejember 49,50, — 
Spiritus feft, per Juni 31,75, per Juli 32,00, per 
Juli-Auguft 32,00, per September-Dezember 32,75, — 
Metier: Bewölkt und regendrohend. 


Setreidezufuhr per Bahn in Danzig. 
Am 20. Juni. 
Inländiſch 1 Waggon Weizen. Ausländiſch 
83 Waggons: 1 Gerfte 27 Kleie, 1 Oelkuchen, 
5 Rübfaaten, 10 Roggen, 39 Weizen. 


Holzbericht. 


Danzig, 20. Juni. (Originalbericht der „Danziger | Derkehr mit den Kreiſen der Provinz hat, außer f 85,40, öſterr. 4% Goldrente 103,40, öſterr. 1860 Coofe aris 19. ni. i 
Zeitung.) In den letzten Tagen wurden folgende den im - Contocorrent- und 135,10, 3% port. Anleihe 26,70, 5% amort. Rum, eben 101,12½, 222 Rente 025. 88 baker — 
loco Hölzer verkauft: Derkehr beſtehenden Derbindungen, namentlich 100,20. 4% ruſſ. Conſ. 103,30, 4% Ruff. 1894 68,00, 90,37 /, 4% ung. Goldrente 104,50, 4% Ruſſen 1889 
1000 Stück Rundhößer, 45 Efs. d 41 d½ Pf. per | auf Einlöſung der fälligen 4% Spanier 68,90, 5 % ſerb. Rente 70,90, ferb. 102.50, 3% Rufien 1891 93.65, 4% unifieirte Aegpt, 
Eis. verzollt; der Schuldverſchreibungen und der aus: Zabahr. 71,20, conv. Zürken 26,10, 4 % ungar. Gold- 104,65, 4% ſpan. äußere Anleihe 67% convert. Türken 
550 Stu Rundhöher, 45 @fs. a 43 pf. per | gelooften Schuldverſchreſbungen ſich erſtrecnt. 38 7e Man, 1% under namen 99,10, böhm. Meitb, | 26.171), urn Lee 189,00, 4% türk. Dr.-Dbligat. 90 


357, Gotthardbahn 187,60, Süb.-Büch. Eif. 
Mainzer 119,70, Mittelmeerbahn 93,90, Lombarden 
96¾8, Sranzoſen 375 /, Raab-Oedenbg. 831/,, Berliner 
Kandelsg. 161,40, Darmſtädter 159,20, Disc.-Comm. 
223,60, Dresdner Bank 167,30, Mitteld. Creditactien 
113,10, öſterr. Creditactien 3427/8, öſterr.-ungar. Bank 
906,00, Reichsbank 159,50, Bochumer Gußſtahl 160,50, 
Dortmunder Union 70,80, Harpener Bergw. 154,90, 
Hibernia 155,70, Laurahütte 137,20, Weſteregeln 
173,00. Privatdiscont 2½. 

Wien, 19. Juni. (Schluß - Gourje.) Oeſterr. 4½ & 
Papierrente 101,35, öſter. Silberrente 101.40, öſterr. 
Goldrente 123,05, öſterr. Kronenr. 101,30, ungar, 
Goldrente 123,60, ungar, Kronen-Anleihe 99,50, öſterr. 
60 Looſe 157,25, türk. Looſe 84,60, Anglo-Auſtr. 
173,25 Länderbank 285,25, öſterr. Credit. 407,62 ½, 


494,00, Franzoſen 936,25, Combarden 240,00, Banque 
ottomane 734, Banque de Paris 821, Debeers 552, 
Cred. foncier —, _Yuandaca-Act. 176, Neridional- 
Actien 648, Rio Tinto-Actien 413,75, Suefkanal⸗ 
Actien 3285,00, Credit Lyonnais 821,00, Banque de 
France —, Tab. Ottom. 497,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122½¼, Londoner Wechſel kurz 25,19, Cheques 
a. London 25.20 ½. Wechſel Amſterdam kur; 205,81. 
Wechſel Wien kurz; 205,37, Wechſel Madrid kurz 425,50, 
Wechſel auf Italien 4¼, Robinſon-Actien 238,00, 4% 
Rumänier 90,75,5% Rumänier von 1892 u. 93 101,50, 
ige 181 Ur Tabahs- Obligationen 465, 
uſſen ‚60, rivatdiscont 11 
Eſtates 198,12. 1 n 


London, 19. Juni. (Schluß-Courſe.) 
Conjols 


Auf Gewinn- und Verluſt-Conto beträgt die Ein- | 
nahme 351 607,23 Mk., die Ausgabe 155 244,93 | 
Mk., der Einnahme-Ueberſchuß ſonach 196 362,30 
Mk, d. i. über 9% Proc. des Grundkapitals 
von 2000000 N., gegen nicht voll 9 Proc. des 
Dorjahres. die Geſammtumſätze des Kaupt⸗ 
geſchäftes betrugen je im Debet und Credit 
189 370 874.65 Mk., alſo im ganzen 378 741 749 
Nh. (gegen 306 188 440 Mk. des Jahres 1893/94), 
— —— 4 ↄͤꝓ „⁊—¹7&wç1« ꝗꝓ”§ÿͤʒ3—C— 


Amtliche Berliner Marktpreije 
am 19. Juni. 


Eis. verzollt. 


Landwirthſchaftliches. 


»[oftpreußiſche landſchaftliche darlehnshaſſe.] 
In dem Geſchäftsfahre vom 1. April 1894 bis 
zum 31. März 1895 hat die Darlehnskaſſe mit 
Ablauf des 30. September 1894 die erſten vollen 
25 Jahre ihres Beſtehens und ihrer rührigen 
Wirkſamkeit zurückgelegt. Das 26. Geſchäftsjahr 
hat neben recht ungünſtigen Erſcheinungen für 
den landſchaftlichen Credit auch günſtigere Ver- 
hältniſſe mit ſich gebracht. Während unter- 
nehmungen, zu welchen erhebliche nutzbringende 


Köchſte Riebrigfie 
Geldanlagen gehört hätten, wegen berr- Preife 


Engl. 2% K 


per 100 Külogr. für: 1 106 ½, 4% preuß. Conjols 1061/,, 5 1 ital. 


\ der : 5 
enden Ungewißheit der Derhältniſſe fe lten, ichiſt Pe 4,32 Unionbank —, ungar. Creditbank 493,00, Wiener | Rente 89½, Lombarden 91/,,4 % 89er ruff. Rente 2. Serie 
E Befpmberg -fekite Ztüffigkeit bes (@elden i bahn 31.00. Buſchterader 51,00. Ebene b. 301.50, | 10314 convert. Türhen 28g, öfterr. Gberrente —, 
ftetige geringe Zinsſätze und eine dauernde Erbſen, gelbe, zum Kochen . 40. — 20.— N 250 00, Ser Staatsb. 441,28, Pemb, | ziert. Goldrente. —, 4% ung. Goldrente 103¼. 4% 
äußerſte Schwierigkeit erzeugten, die in größeren Speiſebohnen, weie . . 50. — 25,.— Gier. 328,00, Lombarden 110,75 Nordweſib. 298,50. [ Abanier 68 ö, 3½ % KAegypter 102, 4% unifie, 
B ä i elnden Baarmittel Linſen Kae eee 65.— 20,— ae ae BER 75 1 en Aegnpt. 103° ,, 3½ % Tribut. Anl. 98s/,, 62 conſ. Mex. 
eträgen ſich anſamm tel ange- Kartoffeln 32 Ei Pardubitzer 223,00, Alp.-Montan. 98,60, Zabakact, 901/,. Neue Mexicaner v. 1893 861/,, Ottomanb. 191, 
meſſen fruchtbringend anzulegen, ja überhaupt Se e „25, Amſterd. 100 30, deutſche Plätze 59,40, Lond. Canada Pacific 54, de 110 


- Beers neue 21½, Rio 
Tinto 16%, 4% Rupees 58%, 6% fund. argent. Anl. 
13,5% argent. Goldanl. 67½, 4½ 1 äußere Goldanl. 
45,3% Reichs-Anl. 98 ½, 7 6 81. Anl. 35, griech. 
sjer Monopol-Anl. 38, 4% 89er Griech. 29, = 


Rindfleiſch 
von der Keule 1 Kgr. 
Wee — 

chmeineflei 5 
Kal bfleiſch 1 kr 805 . 


Wechſel 121,35, Pariſer Wechſel 48,15, Napoleons 
9.63. Marknoten 59,40, ruſſ. Banknoten 1,30%, 
Bulaar. (1892) 119,25. a 

. Amfterdam, 19. Juni. Getreidemarkt. Weizen auf 
ermine etwas höher, Per November 166. — 


iur en loco Jeit, termine höher, 
113, per Oktober 118. — Küböl loco 23%/, per 
Kerbſt 22 /. SEE 
Amſterdam, 19. Juni. (Schlußcourſe.) Deft. Bapier- 
rente Mai-Novbr. verz. 841/,, Oeſterr. Papierrente 
Febr.-KAuguſt verz. 83½, Oeſterr. Silberrente Januar- 
Juli verz. 83, do. April-Oktober do. —, Deſterr. 
Goldrente —, 4% ung. Goldrente 102 ½, 94er Rufjen 
(6. Em.) 99½¼, 4% Ruſſen von 1894 8 ½½, Conv. 
Türken —, 31/,% holl. Anl. 101 ½, 5% gar. Transv.- 
„ 6% Transvaal —, „Warſchau- Wiener — 


zu nutzen, wurde andererſeits der Cours der 
Werthpapiere erſter Sicherheit, namentlich auch 
der der oſtpreußiſchen Pfandbriefe, davon günſtig 


* 


i 


bedeutende Zunahme des Effectenverkehrs und 
lebhafteren Begehr nach landſchaftlichem Credit 
ſich daraus ergebenden zahlreichen Hypo- 


Lenden, 19. Juni. An der Küſte 1 i 
angeboten. ah . Regen. a 9 Deigeniabungen 
enden, 19, Juni, Getreidemarkt. (Schlußberi 
Markt ruhig. Sämmtliche — — 
nur Gerſte / sh. niedriger. Von ſchwimmendem 
Getreide Weizen feſt, Gerſte flauer, Mais ſtetig.— 


Regneriſch. 
Leith, 19. Juni. Getreidemarkt. 


willigerer Tendenz für Weizen. A - 
Nempnork, 18. Juni. Weizen eröffnete feſt und 


waren in dieſem Geſchäftsjahre ſo gedrückt und 
dabei ſtabil, daß die Reichsbank im ganzen Jahre 


„„ „„ „4 „ „46 
„4 „ 


Markt ruhig bei 


59,32, Ruſſ. Zollcoupons 192¼. verblieb auch im weiteren Verlaufe i 
Paris, 19. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) | in Folge Käufe der Baiſſiers, ester g * ke me 
Productenmarkt. Weizen | Weizen ſeſt, per Juni 19,70, per Juli 20,00, | und Berichte über Regen in den Weizendiſtricten, 


r. 15,65. — Roggen per welcher die Ernte verzögert 


per Juli-Kuguſt 20,10, per Septbr.-Dezbr. 20,90. — 


Berliner Fondsbörſe 


Der Kapitalsmarkt bewahrte unverändert gute Faltung. In den foliden heimiſchen Anlagewerthen hielten 
na die Umſätze in den gewöhnlichen Grenzen bei wenig veränderten Courſen im allgemeinen. Der Privat- 
iscont wurde mit 2¼ Proc. notirt. Auf internationalem Speculationsgebiet wurden Creditactien anfangs 
etwas höher bezahlt, konnten im Laufe der Börſe die Beſſerung aber nicht aufrecht halten; auch Franzoſen und 


Lombarden ſchwächten ſich nach feſterer Eröffnung etwas ab. Fremde Anleihen und Renten wurden zum Theil 


ſowie in Folge beſſerer 


vom 19. Juni. 
lebhafter gehandelt; für italieniſche Rente und Mexikaner herrſchte ziemlich angeregte Kaufluſt zu et 

Courſen, ruſſiſche und ungariſche Anleihen behaupteten geſtrige Notirungen. Die deimſſchen en urn 
verkehrten ſehr ruhig, und ihr Preisſtand veränderte ſich nur ganz unweſentlich. Bankactien hielten ſich zumeiſt 
Nemlich feſt. Auf dem Induſtriemarkt behauptete ſich verhältnißmäßig günſtige Tendenz. Eiſen- und Kohlen- 
actien wurden vielfach höher bewerthet. 


89er Anl. 74½, 5% Weſtern Min. 801 i 
e Siber 20, Anatoller 5%, . Plahdiscont _ 


Türk. Admin.-Anleihe 5 100,20 | Stett. Nat.-Kyp. (110) | 4 — + Zinſen vom Staate gar. D. v. 1894. | Brest. Discontobank . 117,50 6½ | Allgem, Ciehtric.-Geſ. 1243,75] 9 
Deutſche Fonds. Türk. conv. ! 3 Anl. E a. 0 — | 26,10 | do. do. (100) | 4 | 10450 | 1Kronpr. Rud.-Bahn. | — — I Danziger Privatbank. | — |8 |Hamb. Amer. Pachetf. 10530 0 
nel 4 | 105,70 do. Conſol de 1890 | 4 — | Ruſſ. Bod.-Credb.-Pföbr. 5 | 103,50 | Füttih-Cimburg . » — | 30,20 Darmſtädter Bann. — 3 
Deutſche Reihs-Anleihe 37% 104.20 Serbiſche Gold-⸗Pföbr. 5 83,25 | Ruſſ. Central do. 5 — Deſterr. Franz- St. 6 | — [ Dtiſche. Genoſſenſch.- B. 121,50 5 Berg- u. Hu 
„ r . e e 11520 6 9- u. Küttengeſellſchaften. 
Dez 5 en o. neue Rente. , : : o. Lit. 8. 5% 150,60] do. ecten u. W. 1 in, 
Konſolidirte Be . a. 105,50 Griech. Goldanl. 0.1893 | 5 36,10 £otterie- Anleihen. Reichenb.-Pardub. Men = 88. Se K. ft 13125 2 We Div, 1894 
do. = /2| 104,20 | Megic. Anl. äuß. v. 1890 6 92,00 | Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 | 146,10 | 1Ruſſ. Staatsbahnen. — | — do. Reichsbank. . | 160,00 | 6,5 | Dortm. Union 300 M. —. 0 
do. » 3 99,75 | do. Eijenb. St.-Anl. Baier. Präm.-Anleihe | 4 154,50 ] Ruſſ. Güdweftbahn .|— | — do. Snpoth.-Bank. | 135,80 | 7° | @eltenhi n Nr 0 
Staats-Schulbicheine . 3½ 101,10 | ( Cftr. = 20,40 % | 5 77.70] Praunſchw. Pr.- Anl. — | 10940 | Schweiß Unond — | 9940 | Disconto-Commano. . 223.00 8 | asenkirhen Bergm. | 172,10| 
Sfepreuß; Pron_Dbtig. 3% 10200 | Nam. fi. -i Ser (gar) 4 | 87.00 | Soth. Präm.-Pfandbr. | 3131 12600 | do." weste... — | — | Deuifme Nallenalb. . 11440 81, en nee Be 
Weſtpr. Brov.-Oblig. . | 3½ — | Römiide Stadt-Oblig 4 91,90 | Hamb. 50 Thlr.-Looſe. 3 | 145,40 | Güdöfterr, Combard . | — | 47,00 Gothaer Grunder.-Bh. | 130,40 4 25 * St. — —4— x 
Danziger Stadt-Anleihe 4 100] Irgentiniſche Anleihe. | fr. | 57,00 Hein Mind pr.. . 3½ 133.00 | Warſchau- Wien. | — | 289.00 | Hamb. Commerz. Br. 127.75 6 Dictori er 1 
Landſch. Centr.-Pidbr. | 3% en Buenos Aires Provinz. fr. | 34,10 Lübecker Präm.-Ant. . | 31/,| 136,00 [PP Hamb. Hypoth.- Bank. 164,60 | 8 : eg ES A 154.10 7 
Dftpreuf. Pfandbriefe | 3½ | 101,10 Sollän. Staats-Anleihe | 3s| — Seer Lonje 185 . | 3 17400 | Ausländiſche Prioritäten. Hannöverſche Bank 117.60 5 ran Ve 
enge Pfandbr. | 3½ 100,70] Norw. Hyp.-Pfbbr. 1894 3½ — do. Ered.-C. v. 1858 — 339,50 SGottpard-Bahn . 4 | 103,60 | Königs b. Vereins-Bank 105,80 5 S, e 50.80 
oſenſche neue Pfobr. | 4 | 102,00 8 do. Looſe von 1860 4 | 159,10 Ital. 3 2 gar. E. pr. 3 | 5480| Lübecker Comm. Bann — |6 | — 
do. do. 3½ 10080 | Hypotheken- Pfandbriefe. bo. do. 1864 | — | 34440 Fhafch.-Dderb.Gold-Pr. 4 | 103,10 | Magdbg. Privat-Bank | 115,00 | 51/, 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 31/,| 100,75 Danz. Hnpoth.- Pfdbr. 4 — | Dldenburger Coofe . | 3 131,00 Hfronpr,-Rudolf-Bahn | 4 99,60 | Meininger Hypoth.-B. 127.90 6 Wechſel-Cours vom 19. Juni. 
do. neue Pfandbr. 3½ 100,90 | do. do. 0 | 3 ½ — | Raab-Graz1002.-Coofe | 2½ — | FDeiterr.-Fr.-Gtaatsb. | 3 | 9430 | Norddeulſche Bank . | 147.10 3 | 
omm. Rentenbriefe. 4% | 105,60 | Diſch. Srundſch. Pföbr. 4 | 101,00 | Raab-Graz do. neue | 2½ 39, 9 | tOefterr, Nordweſtb. 5 | 111.00 do. Grundcreditb. 115,00 Amfterdam. . 8 Tg. 2½ 168,50 
oſenſce do. 4 195,30 do. do. Ser. V VI. 4 | 105,20 Ruſſ. Präm.-Anl. 1864 | 5 16220 do. uit. — | 145,50 | Defterr. Eredit-Anftatt | — 1, do. 2 Ren. 2½ 168,20 
reußiſche do. 4, 105,0 | Samb. Hypothek.-Banh ¼½ — | do. do. von 1866 5 158,78 do. Elbthalb. 5 — [Pomm. Hyp.-Act.-Bank 133,10 6 London.. . 8 2g. 2 | 20415 
do. do. 3½ 101,75 — do. 101,10 | ung. Looſe * 83,50 [do. ult. — | 150,90 | Poſener Provinz.-Bank 109,30 4½ | _ do.. . . 3 Non. 2 ‚38 
= do. unkündb.b.1900 | 4 | 104.00 | +Südöfterr. B. Comp. | 3 | 73,00 | Preuß. Beben. reh, 1820 7 "| Paris . | 8 34. % 8100 
Ausländijhe Fonds. Meint Hypothek. Bank 3½ 10050 II. de. 5 7 pblig. 5 | 111,75 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 184.50 — | Prüſſel . . | 8 28. 3 80,90 
Seren 4 103 edo. 05% Pine 4 | 1000| Eiſenbahn-Stamm- und | Tungar. Norbeſtbagn. | 5 — Pr. ypoth. Bank -Act. 135,60 | 6½ nd... 2 ten. 3 ‚65 
Oeſterr. Goldrente ‚40 do. do. neue | 4 104,30 ER n. | t do. do. Gold-Pr. 5 — Rh.-Weſtf. Bod.-Cr.-B — — Wien 8 Tg. 4 168,20 
do. Papier-Rente | 4ı,| — | NRorbd. Grö.-Co.-Pfobr.| 4 | — Stamm-Prioritäts-Achien. | Anatot. Bahnen. . .|5 | 95,60] Schafipauf.Bankverein | 141,25 | 617, | „0% +++» . 2 men. 4 | 167,20 
do. 2 0. 47 100,60 do. IV. Ser. unk. b. 1903 4 104,75 R N I B eſt Grajewo 5 5 — Schleſiſcher Bankverein 126,30 5½ Petersburg * 8 Tg. 41 219,55 
do. Süber Rente 4½ 100,80 | Pm.Gnp.-Pfobr.neugar.) 4 — 30 | FAursh-Charkom . . | 4 | 101,40 | Dresdner Bank 166,70| 8 | n.,0%, > |Sanen| Ars] 21720 
Ungar. Staats Gilber | 4½ | 103,25 do. do. do.“ 2½ — |Aahen-Maftriht . .)— | 8250 | Kr 4 | 10800 | Rationatb. f. Deutſchl. 1145,30 6¼ | Warſchau .. | 8 48. ½ 29,60 
be. Gijenb.-Anleihe 4½ | 108,10 IL, IV. Em. |4 | 101,40 | Mainz-Cudwigshafen . | 5 4 | 103,10 | Roftocer Bank. . . | 9400| — 
* te 1 | 103,60 VI. Em. 1 103,0] do. ul... .1— „5 | 104,00 | Vereinsbank gamburg | — 8 | Discont der Reichsbank 3%, 
Rufſ.-Engl.-Anl. 1880 | 4 | 102,00 VI., VII. Em. | 4 | 105,50 | Mariend.-Mlawa.Gt.-a.| 2 1,9 4 | 101,60 | Warſch. Commerzbh, — 110, 
do. Rente 1883 | 6 — | Pr.Bob.-Ered.-Act.-Bh. | 4½ 11550 | do. do. St.- Pr. 5 | 12350 PFRijäjan-Rostom 4 | 102.00 e i 8 
do. Rente — 5 | 11150 | Pr. Centr-Bod.-Cr.-Bn. 4 100,00 Aönigsberg-Cran; . . 6, 14775 | Warſchau-Terespol. 5 52 
bo. Anleihe 1. And 389 | 4 — do. do. do. 3½ 100,60 Oſtpreuß. Südbahn 101.10 | Oreg ik 23 Sorten. 
do. 2. Orient. — - — do. do. do. 4 105,50] do. St.-Pr. 19,50 [ Nor 6 11400 Danziger Delmühle . 110,50 — 
do. 3. Orient. * he 4 — 1 P.5np--A.-BR.VIL-XI. | 4 | 101,80 | Saal-Bahn St.- K. 6 99,50 | do. Prioritäts-Ac, | 109,90 — | Dukaten 9,69 
do. Nicolai-O Ä [5 101,80 | do. do. XV.-XVIII. 4 30 do. 6t.-Pr. . 6 70,75 | Reufeldt-Metallwaaren | — |— [| Govereions, , 20,40 
do. 5. Anl. Ba 14 — do. do. XIII.- XIV. 3½ 101,20 | Stargard-Poſen 5 43,60 | Bauverein Paſſage . 88,00 4 20-Francs-S t. 16,24 
oln. Eiquidat. Pfdbr. 050 6790 do. do. XXL-XXIL Weimar-Gera gar. — I deutſche Baugeſelſchaft — 3 [ Imperials per 500 Gr. — 
oln. Pfandbriefe 4 | 8940 nankündbar bis 1905| 3½ 101,50. do. St.- rr. ank- und Induftrie-Actien. | A. B. Omnibusgeſellſch. 222,00 12 Dollar | - 
— b 5 | 10025 Pr. Gnp.-B.-A.-6.-C.. | 4 | 101,00 | Jura-Gimplon . . . liner Kaſſen-Derein | 127,50) 4 | Gr. Berl. Pferdebahn | 297,80 |12%/, | Engliſche Banknoten » | 20,41 
— IE 4e 4 89.00 A6 o. do. 3½ 101,00 — —•u ner Handelsgeſ.. 160,10 7 [ Berlin. Pappen-Fabrik | 115,30 — | Franzöfiiche Banknoten. . | 81,00 
Rumänifche 4 2 Rente 5 10025 En entf. Bob.-Erebit | 4 05,75 Galigier od.- u.gand.-A. | 123,00 — | TWilhelmspätte . . .| — _|— Deſterreichiſche 168,50 
Rum. amortij. 1893 tettiner Rat.-Gnpoth. | 4½ — 5 22 21 Oberſchleſ. Eiſenb.- B. 88,00 — che n 
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ort. Schluß feſt. — Mais all- | 42,7 M, per November 41,9-41,6 A, dezember irſchau, 17. Juni. IWollmarkt.] Geftern, am 
— rage en ee — Börfenverlaufs in | 41,6—41,4 . = . RR nei arkttage, waren die fläbtifhen und Bank- 
Folge geringer Ankünfte und beſſerer Exportnach⸗ Doſen. 19. Juni. Spiritus loco ohne Zah e wangen in Folge der überaus belebten Zufuhr am 
frage, ſowie in Folge Berichte über Froſtwetter. | 57,20, do. loco ohne Saß (70er) 37,40, Beh u ganzen Tage thätig. Bon Wolle diesjährigen Schur 
Schluß feſt. — Schön. N 1 wurden 9458 Pud verwogen Demnach befindet ſich 
Ehieago, 18. Zuni. Weizen anfangs feſt in Folge 5 bereits auf dem Wollmarkte an gewogener Wolle: 
ſeſterer ausländiſcher Märkte und Berichte über Regen Fettwaaren. ul 0 n Pub vorjähriger Schur, 54334 pud diesjähriger 
in. den ene 2. . 3 Danzig, 20. Juni. (Fettwaaren-Beriht von g. u G. sur ee “ — 8 me 
ird; dann trat auf Realiſirungen . y an in, tin, alter, u > 

die jedoch päter auf Ernteberichte — ge = Zenden et. Geſellſchaft, Nixdorf, Berlin 2 i 3 Sabee. a au ag De auf — Bi 
nftige Ernteausſichten in Amerika wieder gehoben Meines 5 N „hart dauert auch no eute in gleichem Maße fort, 
würde. Saluß fell. — Mais durchweg ſeſt in Folge] Dang Mache, me loge Sept. U . e, eic das Ichlechte Weller, das wir feit heute früh 
geringer Ankünfte. 2 Spafen“! loco Sept. 44s/, . — Berliner rs, n. den Fransport an Wolle mittels Fuhrwerk 
Newyork, 19. Zuni. Wechſel auf London i. ©. | ſchmalz prima Qual. Marhe „Bär loco Sept. A6. ert. Sämmtliche Räume der — — ſo- 
4,88 ½. Rother Weizen loco 0,76 ½, per Juni 0,7515, | Marke E. G. M. loco Septbr. 15½ MN. — Eyeifefeil | wohl im Kauptlager in den Zelten und Schuppen wie 
per Juli 0,75 ¼, per September 0,76 ¼ — Mehl | Marke „Union“ 33 M, Marke „Concordia | =" die ſtädtiſchen Brückenbettungen IR — ganz 
loco 3,05. Mais per Juli 54. — Sracht 1. — | 36 M, Original-Tara. — Speck: Short clear ge. | Mil Wolle belegt. Die rer Eine * : En 
Zucker 2 / räuchert und nachunterſucht loco Abforderung bie (Aug direct auf dem Platze gelagert. Eine In en 
2 Septbr. 52 M. Fat Bachs (Rückenſpeck) Abfdg. bis tende und ſchnelle Wollzufuhr wie in dieſem Jahre hat 
Pr Septbr. 495/,—513/, M, Bellies (Bäuche) Ioco Abfdg, dan auf dem Warſchauer Markte noch nicht notirt. 
Productenmärkte. dis Septbr. 355 Heute find ‚einige kleine Partien zu eini en Zielen 
Aönigsberg, 19 Tun. h Deratus F Grete) | „Bremen, 19-Sıni. . Fadi mis ash, | Bi, Bub Transall fir Beulen Beck, aber Bine 

2 *. 0 — — * 2 4 0 N ® —— — 

=. = Pu Pi ruſſ. 743 Gr. 110,50, | banks 30 pf. — Speck. Ruhig. Short clear mibbling Eifen. 


701706 Gr. bef. 100, gelb 722 Gr. 99, 727—732 Gr. loco 31. i 5 Be 75 N 
f Tue 5 5 . rt. S Stasgow, 19. Juni. (Schluß.) Roheisen. Mixed 
be dee J. Ede egen dn, Tre: 25 AL. Fairbank 20,00 Me rent Sf al 20.0 numbers warrants 43 sh. 4½ d. 1 


; ‚mi „727 Or, | 33,25 M. Fairbank 29,00 M, Armour Speci 
bei. mit Geruch 83, 730 Gr. bef mit Geruch 88, 72 b iu 

mit Auswuhs 95 U, bez., rother ruſſ. 786 Gr. | MU, Radbruch, Stern, 1 Schau Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 19. Juni. 


ez. — Roggen per 1000 Kilogr. ruſſiſch 76, Antwerpen, 18. Juni. Schmalz ruhig, 84,00 K. 

16.50. 77. 78. 79, BL. 81,50, 82, 82,50, 83, 83,50, 84, | Juli 84,00 M, Sept. 86,00 M, Gept.-De;. 86,50 AM, | 
ab Kahn mit Geruch 79 M per 714 Gr. bez. — Mais | — Speck unverändert, Bachs 78,00—85,00 MM, ins: Waſſerſtand: 0,28 Meter über 0. Er 
per 1000 Kilogr. ruſſ. 88, 89, 90 AR dez. — Gerfte | mibdles 77 u, Juli 80 . — Zerpeniindt Wind: D. Wetter: Shin. 
per 1000 Kilogr. große 105 M bez., ruff 82, ab Kahn | unverändert, 59 / M, Juli 58½ M., Sept.-Desbr. Stromauf: 
mit Geruch 73 M bez., kleine ruſſ. 80 M bez., Futter 57,50 M, ſpan. 58,00 Al. Dion Danzig nach Warſchau: Joſ. Tietz, Töplitz, Harz. 
ruſſ. gering 71 M bez. — Hafer per 1000 Kilogr. Ratte: Don Danzig nach Thorn: Ziolkowski (Dampfer 
inländıf 108, 110, fein 118 M bez., ruſſ. ſchwar; af fee. Anna’). Ick, Stückgut. 
72,50, 73 M bey. — Erbſen per 1000 Kilogr. graue Amfterdem, 19. Juni. Javakaffee good ordinary 86 Don Thorn nach Warſchau: Majewski, Aſch, Soda, 
ruſſ. ab Kahn große bef. 110 M bez, Jutter- ruſſ. Havre, 19. Juni. Kaffee. Good average Santos Thonerde und Eiſenwaaren. 
ab Kahn 85, ab Bahn 88 M bez. — Dotter per | per Juni 93,25, per Septbr. 92,50, per Dermber Stromab: 
1000 Kitogr. ruff. 120 M bez. — Weizenkleie per | 89,75. Ruhig. Bohre (Dampfer „Danfig“), Riefflin, Thorn, Danzig, 
1000 Kilogr. ruſſ. dünne 60, bef. 55, ruſſ. mittel Kilogr. Spiritus. 

Joh. LCaskowski, Kurznitzki, Warſchau, Thorn, 
62475 Kilogr. Kleie. 


37 M bez. \ z Zucker. 
Stettin, 19. Juni. Weizen feſter, loco 150 bis Magdeburg, 19. Juni. Kornzucker excl. von 92% M. Sieliſch, Rojenberg, Warſchau, Thorn, 56 371 
Kilogr. Kleie. 


— . dug h et 5 * e —, neue 10,55— 10,65. Kernzucker excl., 83% . 

„00. — Noggen loco > — 5 2 , „20. e . ; 

Juni-Juli 129,505 ee Septbr.-Ohtbr. 134,50. — Pomm. er 1 Au, Prbrff 15 — 3. Rochlitz, Worobiew, Warſchau, Thorn, 57457 

— — Bas as bis En z N . MU, | raffinade II. —. Gem. Raffinade mit Zah re, Kilogr. Kleie. 

per Juni 45,00, per September Okto 2 — 1 23. Gem. Melis I., mit Faß —. Ruhig, wenig Geſchäft. 5 

Spiritus loco behauptet, mit 70 M Conſum ſteuer Nohiucher 1. Product 2 i. ubig- — Do Der Plehnendorfer Kanalliſte. 

37,89. — Petroleum ſoco 11,60. Juni 9,70 Gb., 9,721/, Br.. per Juli 9,77:/, bez. 19. Juni, 5 

Berlin, 19. Juni. Weizen loco 148—162 M, I 9,80 Br., per Auguft 9,90 bez., 9,92½% Br, per Schiffsgefäße. 

per Juni 155 A, per Juli 155,75—-155,50—155,75 M, Septbr. 10,00 bez. und Br. Matt. Stromab: D. „Friſch“. Elbing, 25 To. Güter, 

per Septbr. 156.75—156,50—157,25 U. per Oktober Krahn, Danzig. — K. Kühlhorn, Königsberg, 115 

157.25— 157,75 M. — Noggen loco 129— 134 M, per Tabak. Stämme, A. Wolff. Danzig. — D. „Brahe“, Thorn, 

Juni 131,50 M, per Juli 132,50 —132,25—132, 75 M. Bremen, 19. Juni. Tabak. Umſatz: 2209 Pachen | 75 To. Melaſſe und 20 To. Soda, Ick, Danzig. — 
Sept. 136,50 —136—136,25 M, per Okt. 137,25— | Brafil, 16 Seronen Carmen. Weinreich, Reimannsfelde, 45 To. Ziegel, Rothenberg, 

37—137,25 M. — Hafer loco 122— 148. M, mittel u. guter — Danzig. — D. „Linau’, Tiegenhof, 35 To. Melaſſe, 

oft- und weſtpreuß. 125—135 M, pomm. und ucherm. Petroleum. 10 To. Güter und 5 Fäffer, Krahn, Danzig. 

126—136 AM, mittel ſchleſiſcher, ſächſiſcher — 5 nes Antwerpen, 19. Juni. Petroleummarht. (Schluß Stromauf: 21 Kähne und 3 Dampfer mit diverſen 

deutſcher 127—137 Mi fein ee 1 a, bericht) Raffinirtes Tope weiß loce 20 Derkäufer. Gütern. . 

Schiffs-Nachrichten. 

Riga, 13. Juni. An Bord des von Antwerpen 
und Kopenhagen mit Stückgut hier angekom- 
menen Ddampfers „Nifhnij Nobgorod“ aus 
Kopenhagen explodirte unmittelbar nach Ankunft 


an, e * 750 129,75 u, per | Bremen, 19. Juni. Raff. Petroleum. (Sh iuß bericht.) 
im Hafen der Petroleumtank im Maſchinenraum, 
wodurch ein Heizer getödtet wurde und Feuer 


Septbr. 125,50 M, per Oktbr. 125,50—125,25 M.] Köber. Loco 7,20 Br. 
— Mais loco 119—125 M, per Juni 118,50 M, per 
ausbrach, das aber bald wieder gelöſcht werden 
konnte, ; 


In einer Berhandlung vom 22. v. Mits., in 
welcher die Mehrzahl der bei den Zucker Derla- 
dungen betheiligten Firmen vertreten war, 
beſchloſſen worden, hinſichtlich dieſer Derladungen 
nach folgenden Normen zu verfahren: Es find 
durchſchnittlich täglich zu liefern: Dampfern bis 
1500 To. Cadefähigkeit 300 To., Dampfern von 
über 1500 To. bis 2450 To. Ladefähigkeit 
350 To., Dampfern von über 2450 bis 3600 To. 
Ladefähigkeit 400 To. und Dampfern von über 
3600 To. Ladefähigneit 450 To. Die Ladezeit 
beginnt für Dampfer, welche ſich bis 10 Uhr 
Morgens löſchbereit melden, mit Anfang des 
Nachmittags, für Dampfer, welche ſich bis 5 Uhr 
Nachmittags löſchbereit halten, mit Anfang des 
nächſten Morgens. Die Ladezeit wird nach halben 
Tagen berechnet. 

—— U —- — — 
Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 20. Juni. 
Weizen loco niedriger, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 70 —79 Gr. 120—158M Br 

hochbunt. . . . 740—794 Gr. 120— 157 HBr. 

hellbunt . . . 740—794 Gr. 119156 H Br.] 83—150 

bunt . 745—785 Gr. 118155. M Br.] M bez. 

roth —— 745—799 Gr. 113—15 l. U Br. 

ordinar . 70766 Gr. 102 —150. M Br. 

Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 745 Gr. 

113 M. zum freien Verkehr 756 Gr. 148 M. 
Kuf Lieferung 745 Gr. bunt per Juni zum 
freien Verkehr 148 M Br., 147 M Gd., tranſit 
113½ M Br., 113 M d., per Juni-Juli 3. freien 
Berkehr 148 M Br., 147 M Gb., tranfit 113½ M 
Br., 113 M Gb., per September Oktober zum 
a 148½ M bez., tranſit 1131/, M 
Roggen loco unverändert, per Tonne ilogr. 
grobhörnig per 714 Sr. inländ. 128 ML, ban f 2 


M bez. 
ſeinkörnig per 714 Gr. tranf. 79 M bez. 
Regulirungspreis per 714 Gr. lieferbar inland. 123 
Al, unterp. 88: M, tranjit 86 M. 
Auf Lieferung per Juni zum freien Verkehr 122 M 
Br., 121 M Gd., unterpoln. 88½½ M Br., 85 ½ 
M Gd. per Juni-Juli zum freien Verkehr 122 N 
Br., 121 M Gd., unterpoln. 88½ M Br., 85½ N 
d., per September -Oktober zum freien Dernehr 
1261/, M bez., unterpoln. 91½ M bez., Okteber- 
November 1271/; M bez., unterpoln. 93 M Br. 
92½ M Gd. 
OGerſte per Tonne von 1000 Klilogr. ruſſiſche 638 Gr. 
80 M bez. 
rr per 2 ae jum See Export Weizen- 
„ „ ez. 
Nohzucker flau, Rendement 880 Tranſitpreis france 
Neufahrwaſſer 9,30 M Gd. Rendement 750 Zranfit- 
A 7. 12½ M bez., per 50 Kgr. 
Sa 


el 
Borficher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 20. Juni. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Juni loco contingentirt 58,50 M Br., Juni 
loco, nicht contingentirt 38.50 M Gb., Juni nicht 
contingentirt 38,25 M, Juli nicht contingentirt 38,25 
M Gd., Auguft nicht contingentirt 38,50 M, Septbr. 
nicht contingentirt 38,50 M. 


Gerichtliche Concurſe. 

Offene Hand ellſchaft Wilh. Rixius u. Co. 
in Berlin. — Kaufmann Max Marcus jun. in 
Schöneberg. — Schneidermeiſter und Schnitt- 
waarenhändler M. Woicziechows ki in Dirſchau. 
— 


September 115,50 M. — Gerfte loco 108—160 M. — Wolle und Baumwolle 
Karteffelmehl per Juni 17,30 M. — Trockene Kar; Leipzig, 19. Juni. Kammzug-Terminhandel. Ea Plata 
toffelftärke per Juni 17,30 M. — Feuchte Kar- Grundmuſter B. N 
toffelftärke per Juni — A. — Erbſen Pictoria- | per Zuni . . . 2.95 M, per Dezember 0 N. 
1 185 M, Kochwaare 132—162 M, Futterwaare - Juli . .. 2,97½ - Januar 3,05 

Februar 3.07% = 

Mrz 3,10 
April... 3,10 


...s 0 


116—131 MH. — Weizenmehl Nr. 00 22,50—20,25 Sl, - Auguft . . . 2,971); = 
N. 0 18,00—16,00 Au. Humbold Marke 00 23,75 M. - September 3,00 
— Roggenmehl Nr. 0 und 1 18,75—18,00 M, per - Oktober .. 3,00 
per Juli 18,35 M, per Auguft 18,55 At, per „November . 3,02½ — 3 
September 18,80—18,75—18,80 M. Humbold-Marke 0 Umſatz 30 000 Kilogramm. ES 
und I 20,35 M. — Petroleum loco mit Faß in Bremen, 19. Juni. Baumwolle. Willig. Upland 
often von 100 Ctr. 22,5 M, per September | middl. loco 35½ Pia. e 2 
‚0 M, per Oktober 23,2 M, per Novbr, 23.4 M, Liverpool, 19. Juni. aummolle, Umjeh 10000 B. 


Kalmar, 17. Juni. der engliſche Dampfer 

„Ruperra“, von Gefle nach Alexandria mit Holz, 
iſt nach Strandung bei Yudiksvall nach Oskars- 

hamn eingebracht worden. i 

4 88 18. Juni. Der Zollkreuzer „Deutſch⸗ 


F .— Rübäl loco ohne Faß 45,3 | davon für eculation = 2 ; 
A. oer Jun. 86.1 M. per Septbr. 14 per Steigend, Indier ausgenommen. roa iebriger A ift angeko das Sch 8 —. mann Wilh. Schmidt in Firma G. K. f 
kibr. 46,1—46,2 M, per Novbr. 46,3 M, per Deibr. | Middl. amerikan. Lieferungen: Juni - Juli 3% Ver- Flächsner u. Co. in Erfurt. — Kaufmann Heinr. 
e e e ee e 8 >= 4 wi rer bus: . Zuckerverladungen. geiebr, Maximilian Krippendorf in Kiel. 
— 5 ne Ja oco P 2 er (inc 6 äuferpreis, ember - ober N aufmann Ca erwei 
Zo — Bin Nun 42.1. 1242.8 A, per Juli 42,7— Okteber-Roubr. 345/54 — Novbr.-Dezbr. 3515. Ver- Das Vorſteheramt der Danziger Kaufmannſchaft f € ar Brehm in Ripp u. 
. ‚5 M, per Auguſt 43,0—42,6—42,8 M. per | käuferpreis, Dezbr.-Januar 3% do., Jan.-Jebruar | hat unterm 10. d. Mis. folgendes Schreiben an Derantwortlicher Redacteur A. Klein in Danzig. 
Seytbr. 43,3—43,0—43,1 M, per Oktbr. 42,9-42,5— 3% d. de, die hiefigen Intereſſenten erlaſſen: I Verlag und Druck von A. 19. Kafemann in Danzig. 


